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verſammeln ſei und deshalb jede Berufung] der vergangenen Nacht riß er aus ſeinen 
in dieſem Zeitraume nur denfelben Erfolg] Beinkleidern vier Streifen und verfertigte 
haben würde, welchen die denkwürdige letzte] daraus ein Seil; dies befeſtigte er an der 
Sitzung des Reichstags hatte. 8 er 5 ar Dal rue 
i agsverſicherungsgeſetz iſt am u zetersburg, 22. Wat, wir A 
re 5 — ER 185 10 1 n abb einem Berliner Blatt gemeldet: Der plötz ⸗ 4 
ordnetenhauſe eingebracht worden. Die Vor⸗ liche Tod des ſüdruſſiſchen Gründers, Bank⸗ 1 
lage unterwirft alle im Privatdienſt gegen direktors und Induſtriellen Alſchewski, einer 8 
ein Monats» oder Jahresgehalt Angejtellten leitenden Perſönlichkeit der finanziellen Kreiſe Sa 
mit einem jährlichen Mindeſtbezuge von 600 | Südrußlands, rief au der heutigen Peters N 
Kronen der Verſicherungspflicht. Den Gegen⸗ burger Börſe eine wahre Pauik in metallur⸗ ö 
ſtand der Verſicherung bildet die Anwart⸗ giſchen Werthen hervor. Alſchewski gerieth 
ſchaft auf eine Rente, und zwar im Falle Worſchaner Efeu 5 8 2255 der 5 
Erwer ähigkei i ‚dr . etersburg. 4 
der Erwerbsunfähigkeit auf eine Altersrente, Man will Ihn zwe Stunden anf Bew u 


. 3 weist die Statistik in 28 Kreiſen einen Be⸗ 
Der Rückgang der ländlichen uns v c ang nach, der bis zu 6,20 


Bevölkerungsziffer. ober W iſt; thalſächlich iſt er 

Das königlich preußiſche Statiſtiſche] aber noch erheblicher, da in den ermittelten 

Bureau hat ſoeben die vorläufigen Ergeb⸗ Zahlen auch „bie 9 ken alſouar⸗ 

niſſe der am 1. Dezember v. Js. veranſtal⸗ beitern 8 ö die weibliche Bevöl 

teten Volkszählung veröffentlicht, die er⸗ Auffällig iſt, daß ebe 

5 kerung in noch höherem Grade als die 

5 fahrungsgemäß von dem endgiltigen Ergeb-| inliche nach den Städten beziehungsweiſe 

niß nur ganz uuweſentlich abweichen dürften. dein Weſten abgewandert if Früher über⸗ 

Die letzte Volkszählung zeigt demnach von] dem? 3 ; eiſt Städten die männliche 
neuem, daß die ländliche Bevölkerung zu⸗ wog in den meiſten Städten die mänuli 

1 Bevölkerung, nach der letzten Zählung über⸗ 


gunſten der ſtädtiſchen dauernd zurückgeht. ”. 5 ; 7 
Die Geſammtbevölkerung iſt in den letzten wiegt bingegen die weibliche um 300000 


fünf Jahren, ebenſo wie in der voraufge⸗ Perſonen. Die Kalamitäten, die aus dieſer 


3 1 Entwickelung des Oſtens namentlich der im Falle der Stellungsloſigkeit auf eine a 
eek nd Be BE Landwirthſchaft erwachſen müſſen, 8 liegen ſo] Unterſtützung, endlich auf Wittwenpenfion. hofe haben promeniren n er 5 BR 
Seelen. Da dieſe Steigerung auf ein Zu⸗ auf der Hand, daß fie nicht erörtert zu Die Verſicherungsbeiträge werden theils durch schwand. Ein Zug bat ihm beide Beine ab⸗ g 
b werden brauchen. Prämien, theils durch Umlagen, welche vom gefahren. Es wird Selbſtmord vermuthet. 


rückgehen der Sterbeziffern und Auswaude⸗ 


rung zurückzuführen iſt, ſo iſt ſie ein Beweis Dienftgeber bezw. dem Verſicherten getragen] Alſchewski galt für einen zwanzigfachen 


dafür, daß ſich der preußiſche Staat wirth⸗ Politiſche Tagesſchau. werden, aufgebracht. Millionär. 
ſchaftlich und kulturell im Aufſchwung be⸗ Die innerpolitiſche Lage wird] Der Königsmörder Bre ſſi, welcher“ 
findet. zwar in der Preſſe viel beſprochen, manlim Juli v. Is. den König Humbert von Deutſches Reich. 


Italien ermordete, hat im Gefängniß von Berlin, 22. Mai 1901. a 
Portolongono ſich ſelbſt entleibt. Die Re⸗ — Die Kaiſerin wird am Freitag Nach⸗ 
gierung hat eine ſtreuge Unterſuchung dar- | mittag zu einem kurzen Beſuche bei der 4 
über angeordnet, wie der Selbſtmord des |Kaiferin Friedrich erwartet. Die Rückreiſe 1 
Königsmörders, der beſtäudig bewacht werden wird wahrſcheinlich noch am ſelben Tage er⸗ 1 
ſollte, möglich wurde. Die Leiche wird auf folgen. — Ebenfalls für Freitag wird die A. 
behördliche Anregung fezirt werden. Man|Kaiferin zum Beſuch des Kronprinzen in h 
erinnert ſich jetzt, daß Breſſi nach feiner | Bonn erwartet. Der Kronprinz wird am u 
Verurtheilung zu lebensläuglichem SKerker| Sonnabend nach Potsdam kommen, die A 
äußerte, er werde Selbſtmord begehen, falls | Feiertage bei feinen kaiſerlichen Eltern ver⸗ 4 
es ſeinen Genoſſen nicht gelingen ſollte, ihn [leben und ſich alsdann zu kurzem Jagd⸗ Es 
innerhalb eines halben Jahres zu befreien. aufenthalt nach Schloß Oels in Schleſien 
Das Wolff'ſche Bureau meldet folgendes: begeben. 2 
Breſſi war feit feinem Strafautritt trübe — Unter dem Vorſitz des Herzogs Adolf . 
geſtimmt, er ſprach jedoch ſehr gern. Als Friedrich von Mecklenburg fand geſtern im 3 
man ihm Schweigen aubefahl, erwiderte er:] Reichstagsgebände die diesjährige Haupt⸗ = 
„Sie werden ſehen, daß mein Tag nicht|verfammlung der deutſchen Flotteuvereine im 1 
mehr fern iſt, und Sie werden daun be⸗ Auslande ſtatt. Der Herzog hielt eine Au⸗ * 
dauern, mich jo behandelt zu haben.“ In deu] ſprache und ſchloß dieſelbe mit einem Hoch E 
erjten Tagen der vergangenen Woche ver⸗ auf den Sailer, durch deſſen Beſtimmung 1 
ſuchte Breſſi ſich auf feinen Wächter zudem Hauptverbaude nunmehr ein beſtimmtes 
ſtürzen; danach wurde er tobſichtig, ſodaß Ziel in der Erbauung von Flußkanonenbooten 
man ihm eine Zwangsjacke anlegen mußte. geſetzt iſt. Die Hauptverſammlung beſchloß 
In den letzten Tagen ſchien Breſſi ſich ganz] die Abſendung eines Ergebenheitstelegrammes 
geändert zu haben, er ſprach nicht mehr undſ an den Kaiſer, ſowie an den Protektor des 
ſchien über einem Eutſchluſſe zu brüten. In] Hauptverbandes, Herzog Johann Albrecht 
———— | ER, 
ob Sie den alten Krüppel wieder zuſammen⸗ ausführte, nickte er ihr freundlich zu. „Ein 
flicken können.“ a - famoſes, kleines Frauenzimmer,“ ſagte er ſehr 
„Wollen wir machen, alter Knöwe l] befriedigt. 
Au's Leben geht es nicht, wie ich mit Zuerſt unterſuchte er die Kopfwunde, die Be: 
Vergnügen ſehe,“ erwiderte der Sanitäts⸗ dabei von neuem zu bluten begann; das Er⸗ * 
rath. Hab' ſchon vom Johann gehört, gebuiß der Uuterſuchung eutſprach feinen Er⸗ x 
ein ordentlicher Hieb oder ein paar über | wartungen. A 
den Kopf und ein gebrochenes Bein. Sit „Au's Leben geht es nicht, Alter,“ ſagte Pi 
es jo ?“ er befriedigt; „aber ein paar tüchtige Schmiſſe, 

„Wird wohl ſein.“ die jedem anderen als Euch, alten Dickkopf, 

„Wollen die Geſchichte unterſuchen, dabei] den Schädel zertrümmert haben würden, 
aber brauchen wir keine Zuſchaner, weder habt Ihr wegbekommen, und der Fuß 1 
Herren, noch Damen, noch Kinder. Alſo raus zweimal gebrochen. Heute kaun ich Eu 
mit der ganzen Geſellſchaft, die nicht hierher] dieſen nur einrichten, noch keinen Gipsver⸗ u 
gehört.“ band anlegen, er iſt zu ſehr geſchwollen, E 

„Wir folgen Ihrer liebenswürdigen vielleicht morgen. Heute heißt's ruhig liegen, a 
Weiſung,“ erwiderte Wolfgang lächelnd. kein Glied rühren.“ 

„Geſtatten Sie mir, daß ich hier bleibe, „Ja, werde Ordre pariren.“ g — 
Herr Sanitätsrath,“ ſagte Klara freundlich. „Muß auch fein, ſonſt geht der Fuß 2 
„Ich hoffe, durch einige kleine Hilfeleiftungen zum Teufel. Wen habt Ihr bier zu Euerer 74 
mich nützlich machen zu können.“ Pflege?“ 5 * 

„Können Sie Blut ſehen, kleines Frauen. „Ich übernehme fie, ich werde, wenn 
zimmer?“ fragte der Sanitätsrath kurz und meine Herrſchaft es geſtattet, ſolange es 
grob. I a [motbwendig iſt, bier bleiben,“ entgegnete 
„Ja, das kann ſie,“ erwiderte Kubſbk. Klara. i BB, 
„Hat mir das blutige Geficht gewaschen undd „Sie? Wo find Sie denn eigentlich ?« 1 
mir den blutigen Schädel verbunden, ſo gut „Ich bin Erzieherin im Hauſe des Herrn 2 
es draußen eben ging. Verſteht was von der von Funk.“ 

Sache.“ . Ber „Und Sie wollen als Kraukenwärterin 
„Nun, dann bleiben Sie in des Teufels bei dieſem alten Ungethüm, das Sie garnichts a 
Namen,“ brummte der Sanitätsrath. „Und] angeht, bleiben? Wiſſen Sie, daß der alte 4 
nun zur Unterſuchung. Beißen Sie die Zähne | Förſter Knöwe der unausſtehlichſte, gröbſte Be 
Wolf mit he alter Kuöwe, wenn es ein bischen 45 15 den es giebt, faſt noch gröber 1 

a we ut. als ich?“ a u 

Als der Arzt, begleitet von Wolfgang undd „Kann einen Puff vertragen. Bin Ich fürchte mich nicht vor ihm ‚ 4 
Adalbert, an das Bett Auöwes trat, ſchlug keine zimperliche alte Jungfer. Los da- mich wird er nicht 2 warben 18 Klara, 2 
dieſer, aus ſeinem Schlummer erwachend, die für.“ lächelnd Kuöwe zunickend, der ihr dafür durch =: 
Augen auf und ſchaute geſtärkt und munter] Der Sanitätsrath begann die Unter- ein freundliches Zunicken daukte. E 
erwiderte gi aro! um ſich. 5 5 ſuchung. In ſeiner barſchen, formloſen „Mir kann es recht ſein. Der alte — 

»Berfu ara, unwillkürlich erröthend. „Da find ‚Sie ja, Doktor,“ ſagte er mit Weiſe ertheilte er dabei Klara feine Be⸗ Knöwe hat mehr Glück, als er verdient. 
ein * Sie es nur, jagen Sie nur ziemlich kräftiger Stimme. Finden mich da fehle, als er aber ſah, mit wie ſaufter, Jetzt will ich dem Herrn Baron Branden⸗ 

und ſorgen Sie auch dafür, daß mir! in einem ſchönen Zuſtande. Verſuchen Sie es, leiſer Hand und wie geſchickt fie dieſelben berg Bericht erſtatten und Ihnen noch einige 2 


Die dunkle Seite dieſes erfreulichen Ge⸗[kann aber nicht ſagen, daß fie durch dieſe 
ſammtbildes iſt, wie geſagt, der fortdauernde Erörterungen eine Klärung erfährt. Wenn 
W arte Abfluß der ländlichen Bevölkerung in einzelne liberale Zeitungen die konſervative 
ie Städte und Induſtriegebiete. Während] Partei zu verdächtigen ſuchen, jo hat das be⸗ 
fämmtliche Stadtkreiſe eine Zunahme der ſtimmte Zwecke auch in Hinficht auf den be- 
nowölkerung, und zwar zum Theil eine ab⸗ vorſtehenden zollpolitiſchen Kampf. Es iſt 
9 reiß hohe, zeigen, ſind die 123 entvölkerten ein ſolches Vorkommniß auch ſchon früher 
ieh ausnahmslos ländliche. Zunächſt er» dageweſen, zu irgendwelchen poſitiven Er⸗ 
Sit für alle öſtlichen Provinzen ein folgen hat es wenigſtens nicht geführt. 
„ulſtaud, ja ſogar ein Rückgang der Be⸗ Jedenfalls ſollten alle Parteien, welche an 
völkerungsziffer. Während z. B. Weſtfalen dem Zustandekommen eines nenen Zolltarifs 
um 18 v. H. Zunahme zeigt, beträgt die] Jutereſſe haben, ſich hüten, gegenwärtig 
Zunahme in Weſtpreußen nur 4½, in] Verſtimmungen Raum zu geben und dadurch 
Pommern 4, in Poſen 3, in Schleſien 6 die Eintracht zu ſtören. Dieſe wird gegen⸗ 
v. H. Dabei bleiben in Schleſien und Weſt⸗ über dem Auſturm der Freihändler ſicherlich 
preußen die aufblühende Juduſtrie, ſowie in] in kurzer Zeit durchaus nothwendig fein. 
Poſen und Weſtpreußen die Zunahme ine Die halbamtlichen „B. P. N.“ ſchreiben: 
folge der Anſiedelungspolitik außer Berück⸗ Nach zuverläſſigen Mittheilungen aus maß⸗ 
ſichtigung. In Oſtpreußen, wo dieſe Faktoren] gebendſten parlamentariſchen Kreiſen wäre 
für die Bevölkerungszunahme fehlen, iſt be- die Regierung bereit geweſen, zur endgiltigen 
reits eine abſolute Abnahme der Bevölke- Beſchlußfaſſung über das Branntwein⸗ 
rung eingetreten, die im Jahre 1895 nochfſteuergeſetz den Reichstag zum 4. Juni 
2006689 Einwohner ausmachte, heute aber wieder zuſammenzuberufen. Die leitenden 
nur noch 1194449 Einwohner zählt. In] Führer des Reichstags waren aber ausnahms⸗ 
den rein ländlichen Kreiſen des Oſtens iſt los der Anſicht, daß im Laufe des Sommers 
die Abnahme alſo am größten; in Oſtpreußen ein beſchlußfähiger Reichstag nicht mehr zu 


Aus eigener Kraft. 
Roman von Adolf Streckfuß. 
(Nachdruck verboten.) 
(54. Fortſetzung.) 


„Wirklich? Nun, ſollte mir lieb fein. 
Ich mache mir zwar nichts aus dem lumpigen 
Leben; es wäre mir gleich, ob ich heute 
oder morgen abſchramme; aber diesmal 
möchte ich doch gern wieder auf die Beine 
kommen, um es dem Lumpenhund, der 
mich ſo zugerichtet hat, einzutränken. Aber 
hören Sie, Fräulein Klara, ſagen Sie 
niemand, daß ich weiß, wer es geweſen 
iſt. Oder haben Sie es etwa ſchon ge⸗ 
ſagt?“ 
1 „Rein, ich weiß ja fo wenig wie Sie 
sr Selb und habe ebenſowenig wie Sie 
h u Recht, einen Verdacht auf einen viel⸗ 
. eicht Unſchuldigen zu werfen. Sie haben 
wi Mörder nicht geſehen und glauben 
4 „Bah, ich weiß, was ich weiß; aber mir 
mn" gt es ſchon recht, wenn Sie nicht einen Vers 
dacht auf den Üpſen werfen wollen, der Schuft 
oll nicht ahnen, daß ich ſeine Schliche kenne. 
nes müſſen Sie mir aber verſprechen, ſorgen 
e wurd daß keine Anzeige bei Gericht ge⸗ 
vird.“ 

„Wie könnte ich dafür ſorgen?“ 
Sie e brauchen nur ein Wort zu ſagen, daß 
beide es nicht wollen, dann wickeln Sie die 
Freie Barone, den Wolfgang und den Herrn 
tanze Adalbert um die Finger. Die 
Augen halte Sie pfeifen. Wenn ich auch die 
alb zu hatte, jo habe ich doch geſehen, 


mi f 
5 aben . den Blicken beide Sie angeſchaut 


2 Sie trauen mir zu großen Einfluß zu,“ 


RW 


nicht etwa folche alte Hexe aus dem Schloſſe 
oder dem Dorfe zur Pflege geſchickt wird. 
Lieber will ich ungepflegt verrecken, als 
ſolchen alten Drachen hier an meinem Bett 
zu ſehen. Ja, wenn Sie bei mir bleiben 
könuten, dann würde ich wohl bald geſund 
werden.“ 

„Ich werde bei Ihuen bleiben, ſolange 
Sie der Pflege bedürfen.“ 

„Das wollten Sie thun? Sie wollten 
ſelbſt bei dem alten, ruppigen Kerl bleiben 
und ihn geſund pflegen?“ 

„Ich verſpreche es Ihnen. Dafür aber 
verlange ich, daß Sie jetzt ganz ſtille ſind 
und kein Wort ſprechen, bis der Doktor 
kommt. Verſuchen Sie ein wenig zu 
ſchlummern.“ - 

„Ich will es verſuchen. Was Sie 
— thue ich. Kein Wort rede ich 
mehr.“ 

Er hielt ſein Wort, er ſprach nicht mehr, 
er ſchloß ſcheinbar die Augen, aber durch die 
nur halb geſchloſſenen Lider ſchaute er mit 
einem ganz eigenen Gefühl des Wohlbe⸗ 
hagens nach feiner reizenden Pflegerin, die 
ihren offenen Platz am Fenſter wieder ein⸗ 
genommen hatte; nach kurzer Zeit ſchloſſen 
ſich ſeine Lider ganz, er ſchlummerte. 

Mehrere Stunden vergingen, die Zeit war 
Klara ſchon recht lang geworden, da kam 
endlich der Brandenberger Wagen nach dem 
Forſthauſe zurück und brachte den Sanitätsrath 
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von Mecklenburg. 
die erfreuliche Entwickelung der ausländiſchen 
Flottenvereine erkenneu. Das Vermögen des 
Hauptverbandes beziffert ſich auf ea. 350 000 


Der Jahresbericht ließ 


Mark. Zu den zu ſchaffenden Gegenſtänden 
gehört u. a. ein gemeinſames Vereinshaus, 
welches von den ausländiſchen Vereinen ſehr 
dringend gewünſcht wurde. Schließlich be⸗ 
ſchloß die Verſammlung, ein Telegramm an 
das ſchwer erkrankte Mitglied Wirkl. Geh. 
Rath Sachſe mit dem Wunſche für baldige 
Geneſung zu ſenden. An die Hauptverſamm⸗ 
lung ſchloß ſich gemeinſchaftliches Mittageſſen 
in den Räumen des Automobilklubs. 

— Herr v. Miquel iſt nach der „Schleſ. 
Ztg.“ in Zeſſel bei ſeinem Schwiegerſohn 
eingetroffen, wo er zwei Wochen bleiben 
wird. Er kehrt ſodann nach Berlin zurück, 
wo er zu einer Privatandienz beim Kaiſer 
befohlen iſt. i 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die 
Ernennung des Oberpräſidialraths v. Do: 
lega⸗Kozierowski in Schleswig zum Präſi⸗ 
denten der Regierung in Schleswig. 

— Die Nachricht, Geheimrath v. Knebel⸗ 
Döberitz werde aus dem Miniſterium des 
Innern ausſcheiden, wird von zuverläſſiger 
Seite dementirt. 

. Der frühere Reichstagsabgeordnete 
Sigl iſt abermals in die Kaltwaſſer⸗Heil⸗ 
anſtalt von Thalkirchen gebracht worden, aus 
der er vor kurzem entlaſſen worden iſt. 

— Der Bundesrath hat am Freitag dem 
Geſetz über die Verſorgung der Kriegsin⸗ 
validen und deren Hinterbliebenen zuge⸗ 
ſtimmt. 

— Korvettenkapitän Lans iſt zum Adju⸗ 
tanten des Chefs des Admiralſtabs der Ma⸗ 
rine, Vizeadmiral von Diederichs, ernannt 
worden. 

— Bei der Einweihung des Bismarck⸗ 
Denkmals zu Berlin am 3. Juni wird im 
Namen des Komitees der Abgeordnete Dr. 
von Levetzow und im Namen des Reiches 
der Reichskanzler ſprechen. 

— Ein Kaiſerin Auguſta⸗Denkmal 
in Köln errichtet werden. 

— Zum Nachfolger des Polizeidirektors 
v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem iſt nach der „Berl. 
Korreſp.“ der Kriminalkommiſſar Göttlich in 
Berlin unter Beförderung zum Kriminal⸗ 
inſpektor ernannt worden. 

— Von parlamentariſcher Seite wird 
der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: Der Bundes⸗ 
rath hat die Gleichſtellung der Gymnaſial⸗ 
und Realgymnaſial⸗Abiturienten hinſichtlich 
der Zulaſſung zum Studium der Medizin 
sans phrase beſchloſſen. Dahingegen werden 
die Oberrealſchul⸗Abiturienten ſich einer 
Nachprüfung im Lateiniſchen zu unterziehen 
haben. 


wird 


— Die ſächſiſchen Konſervativen wollen 
nach der „Frankf. Ztg.“ für den nächſten 


Landtag auch einen Arbeiter aufſtellen. Die 
Konſervativen rechnen damit, daß bei den 
nächſten Landtagswahlen auch die letzten 

Sozialdemokraten aus der zweiten ſächſiſchen 
Kammer verſchwinden. 

— Ju der „Wochenſchrift für deutſche 
Förſter“ faßt der Forſtmeiſter a. D. Dehme 
die Wünſche der Forſtbeamten in folgenden 
Punkten zuſammen: „1. Die Erhöhung des 
Gehalts der Förſter unter Berückſichtigung 
ihrer Stellung als Subalterubeamte. 2. 


Weiſungen geben, Fräulein. Adieu, alter 
Knöwe.“ 

Mit dieſen Worten nahm der Sanitäts⸗ 
rath Abſchied. Klara folgte ihm. 

Wolfgang und Adalbert waren nicht 
wenig erſtaunt, als ihnen der Sanitätsrath, 
nachdem er ſeinen Bericht über den Zu⸗ 
ſtand des Verwundeten erſtattet hatte, er⸗ 
klärte, Klara wolle als Pflegerin bei 
Knöwe bleiben, ſolange eine Pflege erforder⸗ 
lich ſei. 

Wolfgang ſagte zu dieſem Entſchluſſe 
kein Wort, weder ein billigendes noch ein 
mißbilligendes, dagegen erklärte Adalbert, 
eine ſolche heroiſche Aufopferung ſei zwar 
bewundernswerth, aber ſie dürfe nicht geduldet 
werden, unmöglich könne Fräulein Klara in 
dem öden, unwirthlichen Forſthauſe allein 
mit dem blödſinnigen Knecht und dem ſchwer 
Verwundeten bleiben. Dieſem ſolle die beſte 
Pflege, die für Geld nur zu beſchaffen ſei, 
werden, aber Fräulein Klara dürfe ſie nicht 
leiſten. 

Klara wies alle Einwände mit der Er⸗ 
klärung zurück, fie habe enöwe ihr Wort ge⸗ 
geben. Sie bat Wolfgang, Willi und Emma 
nach Dahlwitz zu begleiten und Frau von 
Funk ihren Entſchluß mitzutheilen, zugleich 
mit der Bitte, ihr die Ausführung zu ge⸗ 
ſtatten. 

Der Sanitätsrath hatte dieſen ganzen 
Verhandlungen eigenthümlich ſchmunzelnd zu⸗ 
gehört; als ſie beendet waren, als Klara 
ihren Willen ohne Einschränkung durchgeſetzt 
hatte und in das Forſthaus zu ihrem Pfleg⸗ 
ling zurückgekehrt war, wendete er ſich zu 


olfgang. 
—— Cortſetzung folgt.) 


Die Diätenerhöhung der Forſtaufſeher und 
deren frühere etatsmäßige Auſtellung. 8. Die 
möglichſte Beſeitigung der bei keinen anderen 
Beamtenkategorien vorkommenden Uungleich⸗ 
heit in der materiellen Lage der einzelnen 
Stelleninhaber, die ſoweit geht, daß viele 
Förſter allein anf ihr Gehalt von 1200 bis 
1800 Mark angewieſen ſind, während andere 
einf Einkommen bis über 3000 Mk. beſitzen, ohne 
daß minder Begünſtigte ſelten die Gelegen⸗ 
heit haben, dies zu erreichen. 4. Gewährung 
eines angemeſſenen Dienſtaufwandes für alle 
Förſter unter Berückſichtigung der Lage der 
einzelnen Stellen. 5. Erlaß einer den zeitigen 
Verhältniſſen entſprechenden neuen Dienſt⸗ 
inſtruktion. 6. Vor allem aber auf Beſeiti⸗ 
gung der troſtloſen Lage der Zivilaſſeſſoren 
gegenüber der für die heutige Zeit doch nicht 
mehr gerechtfertigten Begünſtigung der Feld⸗ 
jäger.“ Obige Forderungen ſind recht und 
billig, ſodaß wir hoffen, daß dieſelben zu⸗ 
ſtändigen Ortes mehr als bisher gebührende 
Berückſichtigung finden. 

— Die evangeliſch⸗lutheriſche Landes⸗ 
ſynode des Königreichs Sachſen hat einen 
Geſetzentwurf beſchloſſen, der den Geiſtlichen 
der Landeskirche ein Höchſtgehalt von 4800 
Mark ausſchließlich freier Wohnung oder 
Wohununngsgelder ſichert. 

— Am 6. Juni findet hier eine chriſtlich⸗ 
ſoziale Konferenz ſtatt, die auch über die 
gegenſeitige Stellung der Chriſtlich⸗Sozialen 
und Deutſch⸗Sozialen verhandeln ſoll. Re⸗ 
ferent iſt Reichstagsabg. Hofprediger a. D. 
Stöcker. Reichstagsabg. Liebermaun von 
Sonnenberg iſt eingeladen worden, um an 
der Beſprechung theilzunehmen. 

— Der bayeriſche Zweigverein des Ver⸗ 
bandes deutſcher Müller hat ſich für eine 
Zollerhöhung auf alle Getreidearten ausge⸗ 
ſprochen. 

— Zum Zweck der einheitlichen Geſtaltung 
der Perſonen⸗ und Gütertarife hat die 
ſächſiſche Regierung nach dem „Fränk. Kur.“ 
Unterhandlungen mit den übrigen deutſchen 
Eiſenbahuverwaltungen eingeleitet. 

— Auch bei der „Mecklenburg⸗Stelitzſchen 
Hypothekenbank“ ſcheint vieles fanl. In 
der geſtrigen Geueralverſammlung bemerkte 
Staatskommiſſar Regierungsrath Dr. Selmer, 
die Regierung von Mecklenburg ⸗Strelitz 
habe eine Reviſion der Taxen verlangt, die 
aber noch nicht beendet ſei. Die Regierung 
habe außerdem die Wahl einer Reviſious⸗ 
kommiſion beantragt. Dem Verlangen der 
Behörde, einen tüchtigen Hypotheken⸗Fach⸗ 
mann in die Direktion zu wählen, ſei von 
der Bank nicht Folge gegeben worden. Der 
Geſchäftsbericht entſpreche nicht dem Mindeſt⸗ 
maß deſſen, was die Aktionäre 
laugen könnten. Er fordere den Vorſtand 
auf, weitergehende Erklärungen abzugeben, 
außerdem ſtelle er anheim, einen Bericht 
eines vereidigten Bücherreviſors zu verau⸗ 
laſſen. Direktor Bühler verlas hierauf den 
Geſchäftsbericht, der ſehr heftige Debatten 
im Gefolge hatte, in denen die Sicherſtellung 
der zweitſtelligen Hypotheken angezweifelt und 
die Verbindung mit der Pommerſchen Hypo⸗ 
theken⸗Aktienbank heftig angegriffen, ſowie 
die Forderung geſtellt wurde, daß die 
Immobilien ⸗Verkehrsbank in Liquidation 
treten ſolle. Hierauf wurden die Neuwahlen 
zum Aufſichtsrath vollzogen. 

— Die Ausfuhr von Eingeborenen zu 
Schauſtellungszwecken iſt für ſämmtliche 
dentſchen Schutzgebiete unterſagt worden. 

— Der Achtuhr⸗Ladenſchluß iſt in Halle 
a. S. eingeführt worden. 

— Behufs Erbauung billiger Familien⸗ 
hänſer hat die Stadtverordnetenverſammlung 
in Leipzig die Verpachtung von 100 000 
Quadratmeter ſtädtiſchen Areals in Erbbau⸗ 
recht genehmigt. 

— Dem Arbeiterbauverein in Gaarden 
bei Kiel iſt aus Reichsmitteln ein Darlehen 
von 500 000 Mk. bewilligt worden. Dort 
alſo wird der Wohnungsnoth der kleinen 
Leute mit Hilfe der Regierung in dauernder 
Weiſe abgeholfen werden. 

Breslau, 21. Mai. Der Burenkomman⸗ 
dant Dewet, ein Vetter Chriſtiaus Dewet, 
hielt am Montag Abend im Zirkus Renz 
einen Vortrag über den ſüdafrikaniſchen 
Krieg, der von über 4000 Perſouen beſucht 
war. Felix Dahn, der den Ehrenvorſitz über⸗ 
nommen hatte, eröffnete die Verſammlung 
mit einer begeiſtert aufgenommenen Anſprache. 
Schon eine halbe Stunde vor Beginn der 
Verſammlung ſperrte die Polizei wegen 
Ueberfüllung den Saal. Kommandant Dewet 
ſprach unter Aſſiſtenz des Dr. Vallentin über 
1½ Stunden und riß das Publikum durch 
ſeinen ſchlichten Vortrag zu gewaltiger Be⸗ 
geiſterung fort. Der Vortrag wird auf 
dringendes Verlangen am Mittwoch wieder⸗ 
holt werden. Ueber tauſend Perſonen traten 
der internationalen Burenliga als Mit⸗ 
glieder bei. 

Greifswald, 23. Mai. Nach den bis jetzt 
vorliegenden Feſtſtellungen wurden bei der 
am Dienſtag erfolgten Reichstagserſatzwahl 
im Wahlkreiſe Greifswald⸗Grimmen abge⸗ 


ver⸗Eb 


geben für v. Behr (konſ.) 7304, Gothein 
(freiſ. Bg.) 6019 und für Knappe (ſozdem.) 
1830 Stimmen. 

Halle, 22. Mai. Vom Zivilkabinet er⸗ 
hielt der Magiſtrat die Mittheilung, daß der 
Kaiſer der Enthüllung des hieſigen Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmals beizuwohnen gedenke, 
aber ſich den Termin noch vorbehalte. 

Dresden, 23. Mat. Von ſächſiſcher Seite 
werden der Miniſter des Junern von Metzſch 
und der Finauzminiſter von Watzdorf der in 
Berlin am 4. Juni abzuhaltenden zollpo⸗ 
litiſchen Konferenz beiwohnen. 

Leipzig, 21. Mai. Der Gründer des 
deutſchen Samariterbundes Dr. Tarl Aß⸗ 
mus iſt, 52 Jahre alt, hier geſtorben. 

München, 23. Mai. Zu der auf Ein- 
ladung des Reichskanzlers Grafen Bülow 
am 4. Juni ſtattfindenden zollpolitiſchen 


Konferenz werden ſich für Bayern Finanz M 


miniſter Freiherr von Riedel und der Mi⸗ 
nifter des Junern Freiherr von Feilitzſch 
nach Berlin begeben. 

Schwerin i. M., 23. Mai. Königin 
Wilhelmina, Prinz Heinrich der Niederlande 
und Großherzogin⸗Wittwe Marie begaben 
ſich heute nach Ludwigsluſt, wo der Groß⸗ 
herzog bereits ſeit Sonntag ſich aufhält. 
Die Rückkehr erfolgt am Sonnabend. 

Karlsruhe, 23. Mai. Finanzminiſter 
Dr. Buchenberger wird ſich zu der zollpo⸗ 
litiſchen Konferenz am 4. Juni nach Berlin 
begeben. 

Darmſtadt, 22. Mai. Die zweite Kammer 
nahm heute einſtimmig einen Antrag des 
Sozialdemokraten Ulrich auf Entſchädigung 
unſchuldig Verhafteter in der vom Ausſchuß 
beantragten Faſſung an, wonach die Kammer 
die Regierung erſucht, baldmöglichſt ein 
Geſetz vorzulegen, durch welches die feſte 
Entſchädigung unſchuldig Verhafteter ein⸗ 
geführt wird. 


Der Vorraug der deutſchen Sprache Jas 


vor der franzöſiſchen in Rußland. 


Die franzöſiſche Sprache verliert in Rußland 
an Boden, und zwar zu Gunſten der deutſchen 
Sprache — das iſt das Ergebniß eines im Figaro“ 
veröffentlichten Aufſatzes. Die „Alliance francaise“ 
hat eine Enguste“ über die Verbreitung des Fran⸗ 
zöſiſchen im Auslande veranſtaltet; in dieſer wird 
beſtritten, daß die franzöſiſche Sprache in Rußland 
von der deutſchen enthront würde, und zum Be⸗ 
weiſe dafür angeführt, daß in den Gymnaſien das 
Studium des Franzöſiſchen obligatoriſch wäre und 
man ihm kaum weniger Zeit widme, als dem La⸗ 
tein. Dagegen wendet fich der Verfaſſer des Ar⸗ 
tikels im „Figaro“ entſchieden. Das Franzöſiſche 
iſt in den ruſſiſchen Gymnaſien niemals obliga⸗ 
toriſch geweſen, ſondern der Schüler kaun wählen 
zwiſchen dem Franzöſiſchen und dem Deuntſchen 
und im Durchſchnitt wählen 70 Proz. das Dentiche | 
enſo ſteht es in den erſt jeit wenigen Jahren 
begründeten Handelsſchulen, wie aus einem Be⸗ 
richt der Geſellſchaft für die Entwickelung des 
Handelsunterrichts hervorgeht. Während des 
Schuljahres 18981899 betrug die Zahl der Per⸗ 
ſonen, die in einer der Schulen der Geſellſchaft 
zugelaſſen waren, 1866. Von dieſen nahmen Fran⸗ 
zöſiſch mit 166, Deutſch 658, Engliſch 35. Bei den 
Brilfungen, die die Schüler am Schluß des Schul⸗ 
jahres ablegen können, beſtanden 95 das Examen 
im Deutſch, nur 17 das franzöſiſche und 4 das 
engliſche Examen. Dieſe Ziffern ſprechen für ſich 
ſelbſt. Viele kennen bereits vorher ziemlich viel 
von der deutſchen Sprache. Der franzöſtſche Autor 
erklärt dies damit, daß die Deutſchen ſich be⸗ 
mühen, ihre Sprache in Rußlaud zu verbreiten, 
und dort Schulen einrichten, in denen man nur 
deutſch unterrichtet. Solche Schulen findet man 
in allen wichtigen Städten Rußlands, beſonders 
iſt an das Luceum von St. Paul und St. Peter in 
Moskau au erinnern, das für junge Mädchen ein⸗ 
gerichtet iſt und als ſehr „ſmart“ bei der dortigen 
Bürgerſchaft in hohen Anſehen ſteht; alle Lehrer 
ſind Deutſche und der Unterricht wird ausſchließ⸗ 
lich deutſch ertheilt. 


Ausland. 
Paris, 23. Mai. Der ſozialiſtiſch⸗radi⸗ 
kale Gemeinderath von Reims bewilligte 
80 000 Franks zur Errichtung einer Arbeiter⸗ 


börſe. 

Petersburg, 23. Mai. Der Kaiſer, die 
Kaiſerin und die kaiſerliche Familie Find 
geſtern zum Sommeraufenthalt von Zarskoje 


Sſelo nach Peterhof übergeſiedelt. 
— — . 
Zu den Wirren in China. 


Wie verlantet, wird Graf Walderſee be⸗ 
reits Aufang Juni nach Japan reiſen, wo 
er ſich vierzehn Tage aufzuhalten gedeukt. 
Von 
Dampfer „Gera“ oder „Batavia“ über 
Shanghai die Rückreiſe angetreten werden, 
auf der der Feldmarſchall Deutſch⸗Oſtafrika 
beſuchen will. 

Die in Oſtaſien befindlichen Schichau'ſchen 
Torpedoboote ſollen auch nach der Beilegung 
der Wirren in China verbleiben, da ſie ſich 
als Depeſchenboote dort glänzend bewährt 
haben. 

— — —— —— nn nn nn nn nn nn nn m nn] 
Provinzialnachrichten. 

Konitz, 22. Mai. (Unberechtigte Titelführung.) 
Der Zahntechniker Guth von hier, der inzwiſchen 
verzogen iſt, hatte ſich den Titel „Dr. of dent. chir.“ 
beigelegt und wurde, wie ſ. Zt. mitgetheilt, vom 
hieſigen königlichen Amtsge cht durch Strafbefehl 
wegen unberechtigter 9 Titels auf 


Grund des 8 360 Nr. 8 des Strafgeſetzes mit 50 
Mk., im e l mit 10 Tagen Haft be⸗ 


dort ſoll dann entweder auf dem! ſoll 


ſtraft. Hiergegen hatte ergerichtliche Entſcheidung 
beantragt. Zur ie Hauptverhandlung war 
er nicht erſchienen und durch den Rechtsanwalt 
Herrn Appelbaum vertreten. Nach eingehender 
Berathung beautragte die Staatsanwaltſchaft 50 
Mk. Geldſtrafe, im Uuvermögensfalle 10 Tage Haft. 
Erkaunt wurde ebenſo. 

„Pelplin. 21. Mai. (Kirchliche Per ſonalien.) Der 
Vikar Johannes Czaplewski iſt von Culmſee nach 
Rumian und der Vikar Lowieki von Dauzig als 
erſter Vikar nach Culmſee verſetzt. 

Elbing, 23. Mai. (Von den Kaiſertagen in 
Prökelwiß) Wie bereits in früheren Jahren, hat 
Se. Majeſtät der Kaiſer auch diesmal Gelegenheit 
genommen, den Chef der Schichauwerke, Herrn 
Ziele zur Tafel zu laden, zu welchem Zwecke Herr 

ieſe am Mittwoch den 22. d. Mts. in Prökelwitz 
war. Bei der Abreiſe am Abend verabſchiedete 
der Kaiſer ſich von Herrn Zieſe huldvolſſt und 
ſchenkte demſelben zwei große Bilder mit eigen⸗ 
händiger Unterschrift: „Wilhelm I, R. Prökelwitz, 
22. V. 1901, mit der freundlichen Weifung, dieſe 
Bilder in den Arbeiter⸗Speiſeſälen der Schichau⸗ 
werke in Elbing und Danzig aufzuhängen. — Für 

ittwoch war die Kapelle des 1. Leiphuſaren⸗ 
Regiments Nr. 1 (Langfuhr) telegraphiſch nach 
Prökelwitz befohlen, um während der Mittags⸗ 
tafel zu konzertiren. Das Konzertprogramm ent⸗ 
hielt eine Reihe Lieblingsftüde des Kaiſers, jo 
u. a. den Ambroſtaniſchen Lobgeſang, das Nied 

Der Reiter und ſein Lieb“, Janfarenmärſche ꝛc. 
Zu der Tafel war u. a. der Kommandeur der 
5 1 Herr Oberſtleutnant von Colomb, 
en. 

Elbing, 28. Mai. (Eine Nachwahl) ſteht nun⸗ 
mehr im Landtagswahlkreiſe Elbing⸗Marienburg 
unmittelbar bevor, da heute der „Reichsanzeiger“ 
die endgiltige Ernennung des bisherigen Lande 
raths von Glaſenapp in Marienburg zum Poli 
zeidirektor in Rixdorf unter gleichzeitiger Ver⸗ 
leihung des Charakters als Pollzeipräſident ver⸗ 
öffentlicht. Die Verſetzung des Herrn von Glaſe⸗ 
napp nach Rixdorf war bisher kommiſſariſch; es 
mußte deshalb zwecks Vornahme der Nachwahl 
die endgiltige Ernennung abgewartet werden. 
Dieje iſt jetzt erfolgt, der Erſatzwahl ſteht alio 
kein Hinderniß mehr im Wege. Die it 
Landtagswahl fand im Herbſt 1808 ſtatt. Bei 
dem erſten Wahlgange entfielen auf Herrn von 
Glaſenapp⸗Marienburg 224, auf Herrn Birkuer⸗ 
Cadinen 131 und auf Herrn Jnſtizrath Wagner⸗ 
Berlin (natlib.) 175 Stimmen. In der engeren 
Wahl wurden abgegeben für Herrn von Glaſenapd 
347 und für Herrn Wagner 171 Stimmen. Im 
Jahre 1893 wurden 316 konſervative und 192 
liberale Stimmen gezählt. Viel Aufregung wird 
die Nachwahl nicht hervorrufen, da das Ergeb⸗ 
A 15 der Perſonenfrage abgeſehen, im voraus 

eht. 

Carthaus, 23. Mai. (nie ſtagtliche Domäne 
Mirchau) im hieſigen Krelſe, 426 Hektar groß. um 
die ſich in dem jüngſt abgehaltenen Termin acht 
Herren mit einem Höchſtgebot von 4000 Mk. be⸗ 
warben, iſt Herrn Skupin in Kl.⸗Nappern (Kreis 
Oſterode) auf 18 Jahre verpachtet worden. 


Danzig, 23. Mai. (Weſtpreußiſche Haudwerks⸗ 
kammer.) Der Berufungsausſchuß der Kammer 
beſchäftigte ſich in einer ſeiner letzten Sitzungen 
mit der Beſchlußfaſſung über die Anwendung der 
Beſtimmungen des 8 133 der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
ordnung betr. die dreijährige Geſelleuzeit. Es 
wurde ein Autrag des Vorſitzenden, Herrn Bau⸗ 
gewerksmeiſter Herzog⸗Danzig angenommen, daß 
dieſer Beſtimmung betr. die mindeſtens drei⸗ 
jährige Geſellenzeit auch Geufge geleiſtet iſt. 
wenn insgeſammt eine mindeſtens 6 jährige und 
in dem im 8 1 der Meiſterprüfungs⸗Ordnung 
vorgeſehenen Falle eine mindeſtens Släbrige 
Lehr⸗ und Geſellenzeit, ſowie die ordnungsmäß 
beſtandene Geſellenprüfung nachgewieſen wird, 
Die Lehr⸗ und Geſellenzeit muß aber um den 1. 
Seen = * t % 5 

nigsberg. 23. Mai. achholung de fe. 
Beim Militch wird bekanutlſch Aan e 0 
daß bei ungetauften Soldaten die Tanfe nachge⸗ 
holt wird So wurden am letzten Sonntag in der 
Garniſonkirche zu Pillau zwei Soldaten des In⸗ 
fanterie⸗Bataillbus vor dem Hauptgottesdienſt ge⸗ 
tauft und gleich darauf konſirmirt. f 

Inſterburg, 21. Mat. (Der in Berlin ver⸗ 
haftete Bankdirektor Fritz Romeik) iſt, wie der 
„T. A. 3.“ aus Inſterburg geſchrieben wird, der 
Sohn eines Förſters und hat in Juſterburg das 
Gymnaſium beſucht. Er lernte Kaufmann in der 
Inſterburger Aktienſpinnerei und war daun bei 
Simon Wittwe Söhne thätig, woſelbſt er unter 
der perſönlichen Leitung des verſtorbenen Dr. 
Robert Simon arbeitete, bis er nach Berlin be⸗ 


e wende: ee Jas 2 fr 
tUeningken m kreiſe uſterbur u 
Gutes Kankern, welches er ann riren läßt 


55 das bisher große Summen verſchlungen haben 


oll. 
Inſterburg, 22. Mai. (Verſchiedenes.) Die Ein⸗ 
richtung einer Berufsfenerwehr iſt, wie ſchon 
kurz gemeldet, geſtern von den Stadtperordneten 
beſchloſſen worden. Die alten Verhältniſſe mit 
freiwilliger und Pflichtfeuerwehr ſind hier auf 
die Dauer nicht mehr haltbar. Die Einrichtung 
iſt nach Art der Tilſiter Peso tene ge⸗ 
dacht, die das Abfuhrweſen beſorgt und, da ſie 
hauptſächlich aus Handwerkern zuſammengeſetzt 
iſt, Werkſtätten unterhält, in denen die ver⸗ 
chiedenen ſtädtiſchen Arbeiten beſorgt werden. 
18 Brandmeiſter iſt Oberfenerwehrmann Hamann 
aus Königsberg in Ausſicht genommen, der bes 
reits 13 Jahre beim Fach iſt und durch den 
Branddirektor Bruns warm empfohlen wird. H. 
oll mit einem Anfangsgehalt von 1800 Mk., 
ſteigend bis 2400 Mk., angeſtellt werden; dazu 
kommt freie Wohnung und 200 Mk. ſkleider⸗ 
gelder. — Wie ſehr mitunter die Augebote von 
Gewerbetreibenden auf Lieferungen auseinauder⸗ 
ehen, bekundet folgender Fall: Für die in 
Inſterburg vorzunehmenden Pflaſterarbeiten haben 
verlangt: Groſſer⸗Thorn 86515 Mk. Fritz Weber“ 
Sufterburg 49229 Mk., Barezinski - Allenſtein 
52 793 Mk., Henſel⸗Inſterburg 55244 Mk. und 
Komm ⸗Inſterburg 79 655 Mk. Natürlich übertrug 
die Stadt die Lieferung dem Mindeſtfordernden. 
— Als Geueralſekretär des landtwirshiaharen g 
Zentralvereins für Litthauen und Maſuren if 
der bisherige Stellvertreter des verſtorbenen 
Oekonomieraths Stöckel, Herr Dr. Tolkiehn, ge⸗ 
wählt worden. Tolkiehn iſt 37 Jahre alt. * 
Gumbinnen, 22. Mai. (Zur Kroſigk ſchen Mor 
affaire) wird der „K. Allg. Ztg.“ mitgetheilt, d 
das Kriegsgericht gegen Unteroffizier un — > 
sam 8 am 5 — me Si ur Theile 
er nigl. egterum b 
nahme ſollen nur Charairie mit mindsſtens füuf⸗ 


wungen ſei, ſich der jungtürkiſchen Bewegung fh 
die rme zu werfen, wenn en Bezüge aach 
der | orduungsmäßig ausgezahlt würden. (1 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— ERNAENEDBRRBEREOEFEREREREERSANE REN SEEEEAEESEREEIEREERRERREEREEE 


Telegraphiſcher Berliner Börlenberiäht. 
= 24. Mai 28 


* iten Staatsprüfung 149186 137908 113 119 121089 154 202 65 685 109 957 wurde zwar aufgehoben, doch ſprach das Ober⸗ 28, Ma 
ee ren Arne 159177 137983 109058 156 438 4156. In die Lotte⸗ kriegsgericht den Angeklagten ebenfalls ſchuldig 

zeitig Magiſtratsmitglied. Das Gehalt beträgt rlekollekte des Herrn Leſſing in Elbing fielen der] und verurtheilte ihn wiederum zu einem Jahre] Tend. Kondabörfe: —. 
00 5 1., 3., 4. und 5. Hauptgewinn. drei Monaten Gefängniß, wovon zwei Monate] Fiunſſiſche Banknoten v. Naſſa 216—20 [216 25 
Poſen, 22. Mat. (Kommunales) Der Petition — Allgemeiner dentſcher Schulvere durch die Unterfuchnugäbort für perbüßt gelten. Warſchau 8 Tage . .| —, 1215-80 
der Stadtverordnetenverſammlung an den Reichs⸗ſein, Ortsgruppe Thorn) Den Monatsmit⸗ und erkannte auch auf Dienſtentlaſſung. Deſterreichſſche Baurnoten 88108515 
tag gegen die Erhöhung der Getreidezölle iſt der] tbeilungen des Hauptvereins entnehmen wir: Zul olizeiliches) Ju boligeilihen Ge-] Preußiſche Konfols 5 % . . | 88-20 88—10 
Magiſtrat beigetreten. Ebenſo hat ſich der Ma⸗ der Hauptverſammlung am Jauuar hat die | wahrſam wurde 1 Perſon genommen. Prenziſche nonſols 3¼% .1 98-40 | 98-50 
iſtrat dem Veſchluß der Stadtverordneten ange⸗ Neuwahl des Vorſtandes ſtattgefunden. Der. — (Bon der Weichſe!) Waſſerſtand der] Preußiſche Konſols 3¼ % . | 98-40 | 98-80 
chloſſen, gegen die Verfügungen des Regierungs⸗ laugjährige Vorſibzende Stadtrath Behrensdorff Weichſel bei Thorn am 24. Mai friih 0,66 Mtr.] Deutſche Reich ante 30% 8800 83-00 
räſidenten betreffend die 3 der Be⸗ legte ſeines hohen Alters wegen den Vorſitz nieder, über 9. Deut ze Reichsanleihe 37, % | 98-60 | 98-50 
Forehung der Getreidezollfrage in den ſtädtiſchen au feiner Stelle ift Landgerichtsdirektor Woll⸗ Weitsr. Pfandbr. 3% neul. U. 85-50 | 85-50 


— Erledigte Stellen für Militäran⸗ 
wärter.) Danzig, Garniſon⸗Bauamt IV, Bau⸗ 
bote für den Umbau der Artilleriewerkftatt Danzig, 
ſammlung, dem Hauptvorſtande außer dem 2 Mk. 50 Pf. täglich. Marienburg (Weſtpr.). 
ſatzungsgemäßen Drittel noch 100 Mk. zur Ver-] Magiſtrat, Polizeiſergeant, 1000 Mk., ſteigt von 
fügung zu ſtellen, mit der Bedingung, daß bei] drei zu drei Jahren um 75 Mk. bis 1500 Mk. 
Verwendung dieſer Summe der Name der Orts⸗ Höchſtgehalt. Marienburg (Weſtpr.), Magiſtrat, 
ruppe als Spenderin ausdrücklich geuaunt wird. Warhdiener, 850 Mk. Strasburg (Weſtpr.), Kreis⸗ 
Die Ortsgruppe zählt 105 Mitglieder. Ausſchuß, Chauſſee⸗Aufſeher, 90 Mk. monatlich. 

— (Der Handwerkerverein) macht mit] Thorn, Garuniſou⸗Bauamt I, ſtäudiger Baubote, 
den Familienangehörigen der Mitglieder und 2 Mk. 50 Pf. täglich. 
Gäſten am Sonntag den 25. Juni einen Ausflug 
mit der Bahn nach Ottlotſchin. 


Weſtpr.Pfaudbr.3½/¾% „ „ 95 10 
Poſener Pfandbriefe 4% % .1 95-80 


olhiſche Pfandbriefe 4½¼ % 97-60 
rk. 1% Anleihe 3 
talieniſche Rente 4% . . 96—50 
tumän. Nente v. 1894 4% . | 78-00 
Diskon. Kommandit⸗Aukhelle 

Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 215—00 
arpener Bergw.⸗Aktien . . 175—25 
aurahütte⸗Aktien Er 

Nordd. Kreditanftalt-Aktten. 115-60 

Thorner Stadtauleihe 3½ % — 


Lokalnachrichten. 

Thorn, 23. Mai 1901. 

— (Perſonalien.) Im Kreiſe Thorn iſt der 

Adminiſtrator Hoppenrath zu Neu⸗Grabia zum 

Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Grabia ernannt. 

Der Baubefliſſene Arthur Eycke aus Danzig iſt 

zum MRegierungs⸗Banführer des Waſſerbaufaches 

ernannt und der Waſſerbaninſpektion in Marien⸗ 
werder überwieſen worden. 


Der Gerichtsvollzieher Lawrenz in Chriſtbur — (Der Ruderverein Thorn) hat jetzt Mannigfaltiges. Weizen: Loko in Newy. März. 82 82% 
iſt in gleicher Amtseigenfchaft an das Umtsderich endgiltig das Programm für ſein 8 und 2 Juni] (Ueber eine Dampferkolliſion) Spiritus. 70er lolo. 4390 4380 
in Lautenburg verſetzt worden. d. 33. Kattfiubended zer St Hunnsfeit au wird aus Hamburg vom Donnerſtag berichtet: Weizen Mi 176-00 177-00 
— (Grenz ⸗Legitimationsſcheine.) Nach geſtellt, und zwar wie folgt: Sonnabend, 1. Juni, Der Reichspoſtd f Reichstag“ der dent „ Juli 7230 7428 
einer Bekanntmachung des Herrn Regierungs⸗ Ie Uhr abends: Gemütbliches Beiſammenſeſn im eichspoſtdampfer „Reichstag“ der dent⸗ „ September . 171-50 17275 
„ pröſidenten find die nachſtehend bezeichneten Orks | Löwenbrän (Georg Voß). Sonntag, 2. I ien ſchen Oſtafrika⸗Linie batte geſtern Abend 6°, | Roggen Mae 14375 14500 
polizeibehörden: 1. ſämmtliche Ortspolizeibehörden] Uhr dodo. i Car und Elbe ben] Ubr zum Antritt feiner Reife nach Ostafrika „ Iuli 14250 143—50 
des Kreiſes Strasburg, 2. die Polfzei⸗Verwaltung bei Dybow. (Für die Gälte und unterſtſſzenden] den Hiefigen Hafen verlaſſen. Auf der Unter⸗ „ September 142—75 143—50 y 


von Thorn, 3. ſämmtliche Ortspolizeibehörden des 
Landkreiſes Thorn mit Ausnahme der Amtsvor⸗ 
ſteher der Amtsbezirke Paulsdorf, Renczkau, Taun⸗ 
hagen, Böſendorf, 4. ſämmtliche Ortspolizeibe⸗ 
hörden des Kreiſes Brieſen mit Ausnahme der 
Amtsbezirke; Kal. Neudorf, Plusnig, Lopatken; 5. 
die Amtsvorſteher der im Kreiſe Löbau belegenen 
Amtsbezirke Koſten, Rybno, Kielpin; 6. der Amts⸗ 
vorſteher des im Kreiſe Culm belegenen Amts⸗ 
bezirkes Drzonowo befugt, doppelſprachige Grenz⸗ 
| Tegitimationzjcheine für den Verkehr über die 


Daupfergelenenbelt nach Jobben "borgeichenj|elbe bei Brunshauſen gerieth der Reichstage Peu deen et, Zonbarbatustup 5, DER 
2 Uhr: Feſteſſen im großen Saale des Artushofes vor den Bug des vor Anker liegenden Schnell⸗ Berlin, 24. Mai. (Spiritusberieht.) 1 


(Auch hierbei wird, ebenjo wie bei dem Picknick dampfers „Fürſt Bismarck“. Die Wucht des 43.90 Mk. Uinſatz 12000 Liter, 50er loro —,— 
vormitkags, auf zahlreiche Betheiligung der Damen Zuſammenpralls wurde durch die bei der Umſatz — Liter. 
ebene) ER ee Geo Kaffee. ſtarken Strömung ſtramm  voranftehende| on TR RR meh eee ' 
1 * 7 ’ " inlä 7 e 5 
en u use ee Wale 66 Ankerkette des „Fürſt Bismarck“ bedeutend E 
— eater.) Der in unſerer Provinz ſchon r i ichs⸗ ( : 
bekannte Theaterdirektor Herr Harnier wird am 8 705 Bas vordſ ie 2 — Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
nächſten Mittwoch im Viktoriagarten ein Gaſt⸗ ; e vom Freitag den 24. Mai, friſh 7 Uhr. 
deutſch⸗ruſſiſche Grenze an diejenigen Eingeſeſſenen] ſpiel von längerer Dauer eröffnen. Herr Direktor eine Einbeulung der Platten und mußte die Lufttemperatur: +14 Grad Eeli. Wetter: 
ihrer Dienſtbezirke gegen Erlegung einer Gebſühr] Harnſer hat fein Enſemble für Thorn vervoll. Fortſezung der Reiſe aufgeben. Heute früh] bewölkt. Wind: Nordweit. 
von 10 Pf. für den Schein zu ertheilen, welche ſtändigt und alle bedeutenden Novitäten wie 6] Uhr traf der „Reichstag“ wieder im Vom 23. morgens bis 24. morgens höchſte Tem⸗ 
: 4 „Flachsmann“, „Jugend von heute“, „Johaunis⸗ hieſigen Hafen ein und vertaute im peratur + 17 Grad Celſ., niedrigſte > 10 Gra 
ſeuer“ zc. erworben, er wird auch Gälte erſten J l Celſins. : E 
Ranges wie Matkowath, die Reißenhofer, Pohl zc. Strandhafen. Das Schiff wird aus dem 
bieten, wenn er die nöthige Unterſtützung beim] Achterraum ſoviel Ladung löſchen müſſen, Standesamt Mocker 
Theaterpublikum findet. daß die eingebeulten Platten freigelegt und 5 *. 
dent hat unter Zustimmung des Brovinzialrathe | Se 277 Ken e reparirt werden können. „Fürſt Bismarck“ ie ah n 
fir den Umfang der Provinz Weſtprenßen folgen⸗ Schlbenbenſe on ſehen und zu ößren: Das hat durch den Zuſammenſtoß keinen Schaden 
owie zum Bewohnen Heberbrettl hat dort direkt aus Berlin importlet erlitten und iſt bereits nach Kuxhaven ge⸗ 
+ ＋ S e dampft, um heute Mittag die Reiſe nach 
r ; it ei er en Quartett, uen 
I „uten Seite mit einer in die Augen fallenden, aner eee 01 anzumenben, beim wir Newyork anzutreten. 
en ſein, aus welcher ſich der Vor⸗ und Zuname, möchten uns nicht die Freundſchaft de rach⸗ 
wie vereins leichtſinnig verſcherzen. Sezeſſion oder 
Ueberbrettl 2 für viele ahnungsloſe Provinzler Neueſte Nachrichten. 
Re g 2 Berlin, 24. Mai. Bei den gegenwärtig 
deshalb wollen wir ein Wort der Erklärung]; : 4 
erdaste en. Die der enen Achtung, in der an Rn A k Der 
Malerei nennt ſich oder nennt man a: rathungen über die Reform de ehrer⸗ a 3. e Nogoszinskt, 8 T. 4. Toptgebuzk 
Niger des Fuhrwerks hat dieſe Strafe immer Schönes, Nader Nane Seen Un Berl. Polit. Nachr.“ darum, daß beſonders Wilhelm Böttcher, 8 W. 6. Frieda Ott, 8 J. 
er geeigneten Perſonen aus den Kreiſen der Anna Chmielewski, 5 W. 10. Bronislaw Schubrich, 


deutſche Staatsaugehörige find und nicht mehr 
als 22 Kilometer von der Grenze entfernt 


1. unebel, S, 2. Maurer Josef Ofttowä, S 
„ Uuehel. S. 2. Maurer oje rowski, 
3. Maurer Paul Schönborn, S. 4. Maler Anfon 
Wierzkowski, S. 5. Arbeiter Robert Klein, S. 6. 
Arbeiter Martin Dondalski, S. 7. Schneider 
Anton 6 T. 8. Gärtner Paul Telke, T. 
9. Gärtner Friedrich Bartel, T. 10. Steinſetzer⸗ 
polier Karl Smarra, T. 11. Arbeiter Peter Czer⸗ 
winski, T. 12. Arbeiter Franz Piekut, S. 
b) als geſtorben; 

1. Theodor Kieſelowski⸗ Schönwalde, 1 M. & 

5 Karoline Haſſe geb. Jeſchke⸗Rothwaſſer, 


ie der 
ergiebt. Wohnort des Beſitzers des Fuhrwerks 


werden beide Begriffe gleich unbekannt ſein und 
zehn Mark oder verhältuißmäßige Haftſtrafe. Der] Dieſe Richtung vertritt etwas Apartes, ob auch bildungsweſens handelt es ſich mach den 


o) zum ehelichen Aufgebot: 

und theoretiſche Ausbildung für die hö⸗ a x 

nehmen hat bei dem Berliner Bublitum Anklaup| deren Stellen im Volksſchuldienſt, für] 1. Schlosser Ful mit Ottilie 
gefunden und da auſcheinend mehr als blos ein] Kreisſchulinſpektoren, für ein Lehramt in Büttner. 2. Bäcker Friedrich Melchor⸗Thorn mit 
„Jatereſſe am Neuen vorliegt, findet das Ueber den Lehrer Bildungsanſtalten, ſich beſſer] Auguſte Hübner geb. Retzlaff. 


Mit einem Male haben wir neben den Spezial: vorzubereiten, als dies bisher möglich 

tätentheatern und Leipziger Sängergeſellſchaften[ geweſen iſt. Der in den betheiligten Kirchliche Nachrichten. 
Kreiſen hervorgetretene Wunſch nach einer Sonntag den 26. Mai 1901 (1. Pfiugſtfeiert N). 

ſolchen Einrichtung ſei von der Unterrichtg- | Altftädtifhe evangeliſche Kirche: Morg. 8 Uhr 

verwaltung als berechtigt anerkannt worden.] Pfarrer Jacobi, Vorm 9, Uhr: Pfarrer Stacho⸗ 


witz. Nachher Beichte und Abendmahl: 0 
Es ſei anerkannt worden, daß ein praftifches]| — Toller flir ple Sanptbibel⸗Geſellſchaft in 


Keine 


Lloyd zahlte an den Steward, der ſ. Zt. an 
Bord des Panzers „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ die geſtohlenen Goldbarren wieder⸗ 
fand 3000 Mark. Für die Entdeckung der 
Diebe iſt eine Prämie von 7000 Mark aus⸗ 
geſetzt. 

Bonn, 24. Mai. Die Kaiſerin iſt zum] Evangel.-luth, Kirche: Vorm. 9% Uhr Gottes⸗ 


ilfen-Dt.-€ ühlt. — Das 1 
ler die Behandlınıg des apofoliicen Olanbenae| Wıfanbe, den Abend burg amijante Unterhaltung 
bekenntniſſes im Konfirmaudenunterricht hielt Herr | auszufüllen, in beſter Weise löſten. Alle Mit⸗ 
Pfarrer Diehl⸗Mockrau. An den Vortrag ſchloß glieder des aus den Herren Burkraf lerſter Tenor), 
ſich eine läugere Debatte. Mit Geſang und 
Gnadenwunſch wurde die Konferenz geſchloſſen. — 
Ein einfaches Abendbrot vereinigte die Theil⸗ 
en noch bis zum Abgange der Eiſenbahn⸗ 


— Güllenmarkt in Jablonowao) Auf 
Antrag der Landwirthſchaftskammer für die Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen iſt vorbehaltlich der Genehmi⸗ 
gung des Brovinztalrathes der Provinz Weſtpreußen 
von dem ſtellvertretenden Herrn Vorſitzenden des⸗ 
ſelben genehmigt worden, daß in Jablonowo 
(Kreis Strasburg) am Freitag, den 2. Auguſt d. 38., 
ein Füllenmarkt abgehalten werde. Derſelbe ſoll 
mit einer Prämiirung der beſten aufgetriebenen 
üllen verbunden werden. 

— (Weſtpreußiſcher Städtetag.) Für 
die Einberufung des Weſtpreußiſchen Städtetages, 
der in Thorn ſtattfindet, iſt der 26. Auguſt in 
Vorſchlag gebracht. 

— (Weichſel⸗Vermeſſung.) Zufolge 
höherer Anordnung fol eine Aufnahme des Hoc-|r 
waſſergebiets der Weichſel von der ruſſiſchen 
Sede Br in lan enden g — Ronat en de 

rden. m laufenden Jahre wird die Ver⸗ - 0 5 

„ Meichfel li dem Programm die extremſte Spielart fortläßt 
ung an d de A e 85 und ſo in guter Auswahl nur annehmbare und 


en 1 Pferdelotterie) In das Quartett auch die Pfingftfeiertage über im 

der am 22. Mai in Königsberg ſtattgefundenen Schützenhauſe auftritt, wird für unſer Publikum 

Plebung wurden folgende Hanpigewinne gezogen: Gelegenheit genn fein, das Ueberbrettl kennen 50 Proz. zugetheilt. 

ie Haudtgewinn (eine Doppelkaleſche mit vier zu S Bit uns SBEDE Ichen 

ferden) Los⸗Nr. 36 238, 2. Hauptgewinn leinzwei⸗ wollen. Wir brauchen wohl kaum hinzuzu⸗ 

Biger Wagen mit zwei Pferden) Los⸗Nr. 141394, fügen, daß ſich die Vorſtellungen durchaus auch 

Pferdar gewinn (ein Halbverdeckwagen mit zwe für Familienbeſuch eignen. . 

Tafeln) Los-Nr. 35446, 4. Haapigewinn lein. Kriegs erichtlichesürtheil) Die 
vagen mit zwei Pferden) Los⸗Nr. 58274, Unterſuchungsſache gegen den im Janunar d. Is. 

80 


e (ein Sandſchneider mit zwei wegen arger Vergehen gegen Militärwachmann⸗ der Geſammtwahlen bewaffnet zu erſcheinen. 


Auch Herr Friedrichs Gemar gleich im Fluge die wird die Königin Draga von Serbien auf 

ne 2 inn durch 29 7 muſika⸗ 

iſchen erze: die gelungene Imitation eines ork iehen. 

Teuor⸗ und Soprau⸗Duetts und eines ganzen . Nach einer amtlichen 

Meldung aus Batavia von heute gingen bei dem 

5 Ber 8 ae 1 8 — ar 

regen er den ſech eſidentſchaften Kediri, A 

Madiun, Surakarta, Djogjokarto, Kedu und Sa-| Mädchenſchule * Mocker; Vorm. 9 ⅛ Uhr: Pfarrer 

maraug nieder. Heuer. — Kollekte für die Hauptbibel⸗Geſell be 
Amſterdam, 23. Mal. Nach einer weiteren | Epangeliſche fire au edo Vorm. 410 Uhr 


— — 


griffen. Gerüchtweiſe verlantet, daß ſchon 


viele Eingeborene getödtet ſeien. Montag den 27. Mai 1901 (2. uaftfetertan). 


Altſtädti : 

Paris, 23. Mai. Die ruſſiſche Anleihe Faarrer Stachwig Vorm de Uhr: Pfarrer 

iſt ſtark überzeichnet worden. Von den nicht] Jacobi. — Kollekte für die Heidenmiſſion. 

voll eingezahlten Stücken werden nur 10 eu er Dora Mel! ri 

A ubke. rm. a : 

Proz., von den voll eingezahlten Stücken] Pfarrer Heuer. Nachher Beichte und“ Abend 

/ mahl. — Kollekte für die Heidenmiſſion. 
Barcelona, 23. Mat. Heute Vormittag] Garniſon⸗Kirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: 

wurde eine Verſammlung der Republikaner „ Dr. Öreeven. 

abgehalten. Mehrere Redner hielten heftige vangel.⸗Iluth. Kirche: Vorm. 54 Uhr Gottes⸗ 


bi a . 1 
Anſprachen und forderten das Volk auf, Sa ene * 


heute bei der Verkündung des Ergebuifjes | Neformirte Gemeinde Thorn: Kein Gottesdienſt. 
Los- 76658, 6. Hauptgewi (ein ſchaften verhafteten Feuerwerks⸗ Oberleutnant R ed e: dhe ae 3 
* 4 7 au ewinn (ein aften erharteren Feuerwerks⸗ erleutnan Ä 7 “ oltesdienſt: rediger Urbulla. 
felwagen mit get Bierden) Los Mr. 25051,|hat jezt durch Priegsnerictlie Mrtheile ihre Zablreiche, Rufe wurden laut: „Es lebe die prädchenſchule zu Moder: Morg 8 Uhr: pfarrer 
geubtgewiun ein Sandjhneider mit zweilErledigung gefunden. Vor einigen Wochen ſtand Republik! 8 Heuer. — Kollekte für die Heidenmiſſton. 

e ein n , Gubemann — Bolehte fir Die Gelben 
zwe den) Los⸗Nr. und] Kriegsger an. Da rtheil lautete au onſtantinopel theilte da rkiſche Botſchafts⸗ arrer Endemann. — Kollekte für die Heiden⸗ 

Hauptgewinn Ein Bank to wel Pferden) Jahr fa Monate Gefängniß und auf Dienftent-Iperional in Paris der Pforte se daß es ge⸗] miſſion. 


Es hat Gott dem 
uud Onkel, den Fleiſchermeiſter 


Aduard 


Thorn den 24. Mai 1901 


ſtädtiſchen Kirchhofe ſtatt. 


Am 23. d. Mts., 


BR schwerem Leiden unſer Innungsmitmeiſter 


5 : treuen und braven Kollegen und werden fein An 
deuken über das Grab hinaus ſtets in Ehren 


ER Halter. 


ekanntmachung. 
Wir machen hiermit bekannt, daß 
n aus ſtädtiſchen 
apitalien von jetzt ab zu 4½ % 
vergeben werden. 
Thorn den 10. Mai 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Bei den drei Bahnhöfen der 
Eiſenbahn Culm⸗Unislaw zu Alt⸗ 
hauſen, Plutowo und Baum: 
gelt ſollen auf Koſten des 

reiſes Culm gepflaſterte Zu⸗ 
fuhrwege in Länge von 112, 127 
und 176 m gebaut werden. 

Die Koſtenanſchläge und Be⸗ 


dingungen liegen im Bureau des 
— Freisausſchuſſes zur Einſicht aus. 


Offerten, welche auch für jede 
einzelue der drei genaunten 
trecken abgegeben werden 
önnen, bitte ich mir bis zum 7. 
Juni d. Is. einzureichen. 

Culm den 22. Mai 1901 


Der Landrath. 


Bekanntmachung. 


Am 1. und 3. Juni d. Js. 
findet auf dem Artillerie⸗Schieß⸗ 
latz bei Thorn ein Schießen mit 
charfer Munition ſtatt. Das⸗ 


elbe beginnt um 7 Uhr vor⸗ 


mittags und dauert bis 1 Uhr], 


nachmittags. ; 
Vor dem Betreten des Schieß- 
platzes an den genannten Tagen 
wird gewarnt. 
Thorn den 25. Mai 1901. 
Königliches Kommando 
des II. Bataillons 


Aulauterie ⸗Regts. Nr. 176. 
Die Kantine 


für eine Landwehrkompagnie im 
gurt Hermann von Salza, 
Hi 


rke 148 Köpfe, ift vom 30. | zum 
Mai bis 25. Juni d. Js. zu ver | ige 


Angebote hierauf find bis 
2 Mts., 8 Uhr vormittags, 
in das Zahlmeiſter⸗Geſchäfts⸗ 
rombergerſtraße 27, 


geben. 
28. d. 


zimmer, 
einzureichen. 
Später eingehende Angebote 
werden nicht berückiichtigt. 
III. Bataillon J.⸗R. 21. 


Mädchen für alles 


2 5 geſucht. 
rau Hauptmann von Rodbortus, 
Brauerſtraße 1. 


23000 Mark 


werden auf ſichere Hypothek geſucht. 
Von wem, ſagt d. ee 1. 5 


auholz, 
Bretter, Bohlen, Latten, Sup: 
leiſten ꝛc. Ian billigſt 


ock, 
Dampfſägewerk, Culmer Chauſſee. 


Fortzugshalber 


ſind verſchiedene 


Möbel und Küchengeräthe 


zu verkaufen. Zu erfragen 
Gerberſtraße 18, im Laden. 
aden u. Wohnung vom 1. 
Oktober zu verm. Eulmerſtr. 4. 


5 Herrn gefallen geſtern früh 5¼ Uhr . 
meinen lieben Mann, unſern guten Vater, Sohn, Bruder, Schwager 


Guiring 


nach längerem Leiden im Alter von 41 Jahren zu ſich zu rufen. 2 5 
Dieſes zeigen liefbetrübt an 5 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am erſten Pfingſtfeiertag, nachm. 5 : 
2 4 uhr, vom Tranerhauſe, Mellienſtraße 88, aus nach dem alt⸗ RT 


Uachruf. 


Thorn den 24. Mai 1901. 
Die Fleiſcher⸗Innung. 
. 
A. Warureey. 


Obermeiſter. 
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Uiktoria⸗Theater. 


Direktion: Oswald Harnier. 
Eröffnung: Mittwoch den 29. Mai: 


Mauerblümchen. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Blumenthal und Kadelburg. 


34. Im Vorverkauf in der Zigarrenhaudlun 
Preiſe det Plitze don B. Inst, Brelteſtraße Sperii 
1,50 Mk., I. Platz 1.00 Mk., II. Pl 


8 60 Pfg. — An der Abendkaſſe: 
Sperrſi Mk., I. Platz 1,25 Mk., II. Platz 75 Pf. 


tz 1.75 
Bubendkarten (12 Stück ermäßigte Preiſe) zu 15 All., 


gleichfalls daſelbſt zu haben. 
Mit feſtem Willen und frohem Muthe, gutes zu ſchaffen, 
bitte ich, meinem Unternehmen gütiges Wohlwollen und Intereſſe 
zu bethätigen; ich werde mich befleißigen, deſſelben allezeit werth 


. zu werden. ; 
| Oswald Harnier. 
Alles nähere die Zettel. 
NOD 


Kritger⸗ B 


Podgorz und Angegenb 
am 2. Pfingstfeiertag 


Schlüſſelmühle 


7 Stiftungsſeſ 


beſtehend in 


Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Fuß⸗ 

Artillerie-Regiments Nr. 15, unter 

perſönlicher Leitung ihres Kapellmeiſters 
Herrn Krelle. 


Volksbelustigungen, 
& la Dresdner Vogelwiese, 


Preiskegeln u. grosse Tombola. 
Dazu laden die Kameraden, ſowie 


= 


früh 6 Uhr, ſtarb nach 5 


A 
> Einem Hochgejhägten Publikum von Thorn und Umgegend, Freunde und Gönner des Vereins 
iri 4 ſowie den mit den freundlichſt ein 
He Eduard Guiring FIX Sonderzügen an Som: u. Feſttagen zer Borftand 
Wir li in d Dahin ſchi deuen einen Bez N Ottl t 2 des Krieger⸗Vereins, 
ir verlieren in dem Dahingeſchie ya 5 nach N) ſchin paul Krüger, Gaſtwirih. 


Abfahrt des Dampfer „Coppernikus“ 
PR 2 und 4 Uhr nachmittags, 
son ee vom Hauptbahnhof 


Rückfahrt abends 98, 12% Uhr. 
Eintrittspreis per Perſon 25 Pfg. 
Wie bekanut der ſchönſte Aufenthalt 

der Umgegend. 

bends: Tanz. 


fahrenden Vergnügungsluſtigen empfehle ich ergebenſt meine 
; nen renovirte und bedeutend erweiterte, dicht an der ruſſiſchen 
: > Grenze und der Eiſenbahn in Ottlotſchineck gelegene Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit gut gepflegten Gartenanlagen zur gefälligen 
Benutzung. 

Für Verabreichung 


guter, ftiſcher Speiſen u. gukgepflegter Getränke, 
ſowie Stellung guter Bedienung werde ich ſtets bemüht ſein, 


beſtens zu ſorgen und hoffe hierdurch meine werthen Gäſten in 
jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen. 


M 


r de Co 


SSN 


tt 


En 3 Walter de Comin. 28 un Sonntag den 1. u. Dontan 
V. Pyttlik, Thorn, WOLLOOOLOCOWOOOOOOOOGK| (ONE) Fr-lntr, 
ausgeführt 


Weinhandlung engros, 


empfiehlt hiermit feine beſtens ger 
pflegten und aus erſten Quellen be⸗ 
zogenen Bordeaux-, Rhein-, Mo- 
sel-, Ungar-, Port- etc. Wolne. 

Spezialität: direkt bezogene rothe 
Bordeaux -Weine von der Firma 
William Chabaueau, Bordeaux. 
Weinprobirſtube: Coppernikusſtr. 9. 


Aepfelwein, 


ſpiegelblank, garantirt rein, erfriſchend 
und blutreinigend, Er 


Johannisbeerwein, 


von der Kapelle des Pionier ⸗Batls. 
Nr. 17. 


Nach dem Coneert: 


anz. 


Es ladet freundlichſt ein 
M. Schulz. 


Hall! Leſen! 


Das Danber-Iheater 


am Bromberger Thor 


Doliva. 2 


Uniformen. S 


Schneidiger Sitz. Elegante Ausführung. 


Militär-Effekten 


e Motorwagen. os 1 Suhr 2 b a 12 * 
rſchwein 7 
. Mieths-Konfrakis- 


Rhein-, Mosel-, Bordeaux- || 
und Ungarweine 


verkaufe zu auffallend billigen 
Preiſen, ſelbſt bei den kleinſten Be⸗ 
zügen zu Engrospreiſen. 


M. Silbermann, 


Schuhmacherſtraßze. 


Opel 


Formulare, 
Mieths - Qulttungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſiud zu haben. 


6. Dombrouskl'sche Buchdruckerel, 
Katharinen u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


ut möbl. Zimmer, mit a. o. 
Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen 


Fahrräder. 


ah a Goldene Medaille. | 


G. Peting's Wwe., Thorn. 


urſchengel., ſowie 1 kl. möbl. 


— 


olph Leetz, Thorn 


N Feiuſte Süßrahms⸗ 5 


Tafel⸗Hutter 


Ad Penſion. Bacheſtraßze 10, part. 
bl. Zimm., Kabinet u. Burſchen⸗ 
gelaß Breitenſtr. 8 


Molterel Culnſee. Seifen und DE Nen e 

Verkaufsſtelle: v Neuft, M 1 12 

18 Gerberstrasse 18 Terpentin 8 Wachskern 2 Seife A e e 5 
iſt die „Zim. m. Balk. z. v. ankſtr. 2, 


b { le. 
gegen! 1 — an ö Möbl. Zim. z. verm. Strobandſtr. 6, pt. 
i i> Die von Herrn Landrat) von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 
nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt: 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. W. Busse. 


8 sparsamste und beste 

„Haushaltungsseife. 
25 Keine Hausfrau ſollte es daher verab⸗ 
ſäumen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber⸗ 


Eing. W. 38 237. zeugung wird es lehren, daß die von mir neu 
fabrizirte aromatiſche Terpentin-Wachskernseife 


Matjesheringe 


und 


Malta Kartoffeln die beſte und billigite ift. RE De be ee en dee von 
empfiehlt Dieſelbe, nur echt mit nebenftehendem Waarenzeichen D Herrn Adolf Sultan bewohnte 


Wohnung iſt vom 1. Oktober d. 38. 
zu vermiethen. Näh. im Komptoir 
von Sultan & Co., G. m. b. H. 

3 Zimmer nebſt Zu⸗ 
1 Pohnun behör, iſt von foot 
1. Juli zu vermiethen 


Carl Sakriss, 
EB Schuhnmacheritraße 26. 


Fohlenfleiſch 


die Roßſchlächterei Mauerſtr. 70. 


Roggenlangſtroh u. 


„Copernicus“, iſt in allen Kolonialwaaren⸗ Handlungen 
ſowie in meinem Detail⸗Geſchäft Altſtädtiſcher Markt 36 


erhältlich. 
Adolph Leetz. 
Ein trockener 


ruck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Verein 


oder per 
Adolf Elohstädt, Gerechteſtr. 23. 
n meinem Haufe Schuhmacherſtr. 
20 iſt per 1. Oktober eine] 1901. 8 


Verein. 


ur Vergebung der Verkaufs- ꝛc. 
Stande für das am Sonntag den 
2. Juni d. 75 ſtattfindende Semmer⸗ 
und Kinderfeſt verſammeln fe die 
Intereſſenten am 
Dienſtag den 28. Mai 1001, 
6 Uhr abends, 
im Viktoria -Garten. 


Der Vorſtand. 


Tivoli. 
Am erſten Pfingſtfeiertage: 


Urosges Miutär-Consert 


ausgeführt 
von der Kapelle des Inftr.⸗Regts. 
von der Marwitz, 
unter perſönlicher Leitung ihres Kapell⸗ 
meiſters Herrn Stork. 


1 un Uhr. * 
5 Pf. 


Eintritt pro 
Familienkarte (3 Perſonen) 

Am dritten Feiertage: 
Militär - Concert. 
Anfang 4 Uhr. 

50 


Eintritt pro Perſou 20 
Gurske. 


Familienkarte (3 Perſonen) 
Seit vielen Jahren ein 


beliebter Ausflugsort, 


geſtatte ich mir, mein Vokal mit 
ſchönem Garten, Tanzſaal, neu: 
asphaltirter Kegelbahn ze. den 
verehrlichen Vereinen ꝛc. aufs neue 
in gefällige Erinnerung gu bringen. 
Daſſelbe iſt ſowohl auf dem Lande, 
wie auf dem Waſſerwege bequem zu 
erreichen. 

Für gute Speiſen u. Getränke 
zu mäßigen Preiſen ſowie aufmerk⸗ 
ſame Bedienung wird, wie be⸗ 
kaunt, ſtets geſorgt. 


Hochachtungsvoll 
R. So tke. 


Krieger⸗ 


7 


1. und 2. Pfingſtfeiertag: 
Spazierfahrt mit Dampfer 


„Prinz Wilhelm“ 


= Gurske. — 


„Reichsadler“, ocker. 


m 1. und 2. Maugſlrierkage, 


ſowie jeden Sounta 9 


Familienkränzchen. 
Hierzu ladet höflichſt ein 
Emil Krampitz. 


Die erſte Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 


Gerechteſtraße 30, I.] behör, iſt von ſofort zu vermiethen. 
r. möbl. Vorderzimmer zu A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 
vermiethen. Auf Wunſch mit Gouangeliihhe Bemeinihait 


Gottesdienst: jeden Sonntag, 
vorm. 10 und nachm. 4 Uhr, 
ſowie Donuerſtag, abends 8 Uhr, 
Mocker, Bergſtraße 23 
Deutſcher lan Kreuz Verein. 
rein 26. Mai, (1. Pfingſtfeiertag), 

nachm. 3 Uhr: Gebetsverſammlung 
mit Vortrag von S. Streich im 
Vereinsſaale, Gerechteſtraße 4, Mäd⸗ 
chenſchule. — Jedermann wird hierzu 
herzlich eingeladen. 
Eniyalflamheitsuereim }. Hauen Arent. 
Sonntag, 26. Mai, (1. Pfingſtfeiertag), 
nachm. 3½ Uhr: Erbauungsſtunde, 
verbunden mit Chorgeſang und De⸗ 
klamationen, im Vereinslokal Bäcker⸗ 
ſtraße 49. — Jedermann iſt herzlich 
willkommen. 
Die Beleidigung, welche 
ich dem Bäckermeiſter Jo- 
sef Borzeskowski zugefügt habe, 


nehme ich hiermit zurück. - 
Paul Kukelskl. 


Breiteſtraße 32, MAPPE: 
I. und III. Etage per J. Oktober zu 8 25 8 
Wei el te 10 La erraum vermiethen. Julius Cohn. | Wohnung zu vermiethen. 5 5 2 3 8 i 
ö ) . S. Baron. s 
8 11 Dah geſucht. 18 Breiteſtr. 4 1 9 96 er 7 — 1 
m w ohnung, 2. Etage, immer n. u. Zubehör von ſofort zu ver⸗ 11 — 
Schöner Weit 5 * Gustav Sese, Dube r 15 merge a miethen. Clara Leetz, Juni. * * nes 2 — si 1 
pr. oniginchenfabrit. Emil Hell. Coppernikusſtr. Nr. 7. 2 34540 3 
— - 12131 
renner uns gm; | Nee und Manenfe Adel  Nualın yes so aı m 
h ri 3 Jimm. n. Zubeh., Badeeinrichtung, | 4 Küche u. Zubehör vom 1. Juli zu 2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 23 24 25 26 27 28 20 
we” für Minder 3 b Pferdeſtall für drei Pferde und vermiethen. A. Teu el, ꝛc., von ſofort zu vermiethen. 30— —— 4 — 
(bis zur . ge 7 ebeus-] Burſchenſtube, von fofort zu verm. Gerechteſtraße 25. Näheres Brombergerſtr. 50. | Juli. 23.4 1 15 
os Abe B. 8 1, gr en ee 6. d61. Zimmer, auf Wunf mit Wenn een. eine 11 1 13 1 18 19 20 
N Wohnung für t vermiet erkſtelle zu vermiethen. 
0. Dombrowski, guchdruthe rel. verm. Coppernikusſtr. 39. Veuſe Gerberftraßg 14, II. Bäckerſtraßſe 26. 21 22 28 24 25 2627 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 121 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 25. Mai 1901. 
, * N 0 . unter Angabe der Tage, an denen fie fortgeblieben | daß E. im Streit erwürgt worden iſt. Infolgedeſſen] Früh⸗Gewittern ſonſt ſehr häufig vorkommenden 
Der Krieg in Südafrika. find, den betr. Herren Lehrern zuzuſtellen, damit] ſind der 20 jährige Schmied Otto Fritz und der] Rückſchlag zu empfindlicher Kälte zeigten ſich faſt 

Ueber die gegenwärtige Kriegslage ſtehen der für dieſe Kinder Schulſtrafe augeſetzt werden 19 jährige Schloſſer Franz Rogalli von bier, welche | täglich ſchwere und ſchwerſte Gewitter mit ſtarken 
deutſchen Buren-gentrale in München (Wilhelm kann, falls fie nicht krauk oder nicht in der Schule mit dem Verſtorbenen noch bis 12 Uhr nachts in Regengüſſen und Hageſſchlägen. Ich kaun daher 
ſtraße 2) folgende verläßliche Daten zur Bere geweſen find. dem M. Weilandt'ſchen Lokale zuſammen waren, behaupten, daß meine Vorherſage fo ziemlich ein⸗ 
gung: Die Stimmung unter den kämpfenden e Gollub, 23. Mai. (Genehmigte Jungs beute Vormittag unter dem Verdacht des Mordes 1 — iſt. Im Frühjahr 1899 erreichte der 
Büren, die jetzt auf mindeſteus 18000 Mann zufſtatuten.) Der Bezirksausſchuß hat das Statut verhaftet worden. Nähere Aufklärung wird erſt] Grundwaſſerſtaud nahezu die Höhe des 1898 er 
ſchätzen find, iſt bedentend zuverſichtlicher, als die der hieſigen freien Schneider⸗, Kürſchner⸗ und von der auf morgen Nachmittag feſtgeſetzten Ob⸗J Standes. Die Theorie, daß hoher Grundwaſſer⸗ 
der Burenfreunde in Europa, und zwar, da ihr] Mützenmacher⸗Inuung, ſowie das Statut der] duktion der Leiche erwartet. ſtand die Vermehrung der Hagelſchläge bewirkt. 
ausgezeichneter Nachrichtendieuſt den Freiheits⸗ freien Schmiede⸗, Schloſſer⸗, Nagelſchmiede⸗ und Stettin, 22. Mai. (Todesfall.) Der laug⸗ hat ſich auch in 1899 bewährt — indeſſen mit der 
kämpfern fortwährend Beweiſe giebt, daß die enge | Klempuer⸗Innung genehmigt. Jeder der beiden] jährige Leiter des Friedrich Wilhelm⸗Gymnaſiums, Einſchränkung, daß die Gewitterbildung auch von 
liſche Armee weder in deu Republiken noch in der] Junungsbezirke umfaßt ſämmtliche Gemeinden des Herr Direktor Hermann Fritſche, iſt hier ge⸗] der Hitze⸗Entwickelung abhängt. Im Frühjahr 
Kapkolonie ihrer Aufgabe gewachſen iſt. So er⸗] Amtsgerichtsbezirks Gollub. ſtorben. Seinen Tod hat ein Leberleiden verur- 1900 war der Grundwaſſerſtand gegen 99 fait 
fahren die Engländer außerhalb ihrer beſetzten e Brieſen, 23. Mai. (Elektriſche Straßenbahn.) ſacht. Hermann Fritſche, in Stendal 1828 ge- unmerklich geſunken. April und Mai blieben kalt 
Plätze unausgeſetzt Mißerfolge. Die in Europa Zur Beſeitigung von Meinnunsverichiedenheiten, |boren, begann feine Lehrthätigkeit am 1. Oktober] und trocken. Exit im Juni ſtieg die Temperatur 
Verwirrung ſtiftenden Reuter⸗Lügen⸗Depeſchen über] welche zwiſchen der Ofſdeutſchen Eiſenbahugeſell⸗ 1854 als Hilfslehrer an der Petriſchule zu Danzig, ſoweit. daß faſt tägliche, aber nur ſchwache Ge⸗ 
engliſche Siege verfehlen alſo bei den Buren voll- ſchaft und der Norddeutſchen Elektrizitäts⸗Aktien⸗[war alsdann in Marienburg thätig und wurde] witter entſtauden. Vom Nopember 1900 bis März 
kommen ihre Wirkung. Die Thatſache, daß die geſellſchaft über die Stärke der in die Wagen der] 1858 als ordentlicher Lehrer in Thorn augeſtellt.] 1901 waren nur geringe Niederſchläge zu ver⸗ 
Engländer die häufige Fortnahme von Eiſenbahn⸗ hieſigen elektriſchen Stadtbahn eingelaſſenen Mo- 1865 wurde er als erſter Oberlehrer an das zeichnen, ſodaß der Grundwaſſerſtand Mitte März 
zfigen mit Proviaur, Munition 2c. nicht hindern] tore entſtanden waren, faud heute unter Be. Realgymnaſium au Wohlau und 1869 als Direktor] nahe an einen Meter verloren hatte; doch Schnee 
können, iſt der Grund, warum alle Burenkom⸗ftheiligung von Vertretern beider Parteien. Direk⸗ an das Realgymnafium zu Grünberg i. Schl. fälle ſchafften reichlichen Erſatz, ſodaß zur Zeit 
mandos beſſer mit Nahrungs- und Kampfmitteln] tor Lucht, Direktor Scheuermann, Oberiugenieur berufen. 1883 übernahm er das Direktorat] ein Grundwaſſerſtand vorhanden iſt, der dem⸗ 
Ne als die großen engliſchen Garniſonen, Corſepins u. a, eine Probefahrt auf der elektriichen | des Friedrich Wilhelm⸗Gymnaſiums in Stettin. jenigen der vorhergehenden Jahre mindeſtens 
die infolge der ſyſtematiſchen Farmeuverwüſtungen] Stadtbahn ſtatt. F r—21:1.. r, r gcllleichtommt. Der eine Faktor für Gewitter⸗ 
faft ganz auf die Verſorgung durch die Eiſenbahu⸗ Aus dem Kreiſe Strasburg, 22. Mai. (Eiſen⸗ bildungen iſt alſo da; der andere Faktor iſt ſtarke 
zufuhren angewieſen ſind. Die von den Europäern] bahufrevel) Schon wiederholt iſt von ruchloſer Lokalnachrichten. Hitze. Ob dieſe eintreten wird, muß abgewartet 
weit unterichägte Härte des ſüdafrikaniſchen Klimas] Hand veriucht worden, die Bilge der neuen Thorn, 23. Mai 1901. [werden. Im April wiederholte ſich mehrere Male 
wirft außerordentlich viele englische Soldaten auf Strecke Schönſee⸗Strasburg zum Entgleiſen zu — Gerſonalien) Der Regieruugsaſſeſſor die bemerkenswerthe Erſcheinung, daß nach Froſt⸗ 
das Krankeulager — Londoner Berichte iprechen | bringen. So fand auch vorgeſtern Nachmittag] Dr. jur. Freiherr v. Maſſenbach in Wreſchen iſt nächten ſchon in der Mittagsſtunde Gewitter mit 
von 36000 Maun, die augenblicklich daruieder⸗ zwischen 4—5 Uhr der revidirende Beamte einen zum Landrath ernannt, und iſt ihm das Land⸗ Güſſen auftrat, ohne daß nach ihnen eine plötzliche 
liegen —, während die unausgeſetzte Jagd nach schweren Grenzſtein an dem Uebergange der rathsamt im Kreiſe Wreſchen übertragen worden. Abkühlung einſetzte. Dieſe Erſcheinungen halte ich 
dem unfichtbaren Feinde auch die kräftigſten Leute Chauſſee⸗Strasburg auf dem Geleiſe. Troß einer Der bisherige Stadtrath Willi Cuno in Königs⸗ für ein Anzeichen, daß ein heißes Jahr bevorſteht 
erſchlafft. Nach Angaben engliſcher Offiziere iſt von der Staatsanwaltſchaft ausgeſetzten hohen] berg i. Pr. iſt als Erſter Bürgermeiſter der Stadt mit wahrſcheinlich zahlreichen Gewitter ⸗Erſchei⸗ 
ein Ende des Krieges garnicht abzuſehen, liberale | Belohnung konnte der Thäter in früheren Fällen Hagen auf zwölf Jahre beſtätigt worden. nungen. Möchte das immerhin ſein, denn Ge⸗ 
engliſche Politiker treten immer energiſcher dafür] nicht ermittelt werden. — GBeſtanden e Prüfung) Die Herren] witterſahre find immer gute Jahre, und eines 
ein, daß der Krieg auf Grund annehmbarer Be) DOt.⸗Krone, 21, Mai. (Selbitmord.) Geſtern] Töchterſchullebrer Matull und Mittelſchullehrer jolchen bedürfen wir heuer nach den ſchweren 
dingungen für die Buren beeudigt wird. Die verübte der als Rentier in Zippuow wohnhafte Lubenow aus Thorn haben am 22. d. Mts die Froſtſchäden mehr als ſonſt. 5 

Buren verlangen mit Recht ihre volle Unabhängig: | Privatförſter a. D. Miller Selbſtmord, indem er Rektorprüfung in Danzig beſtauden und damit die . (Die Zeit der hellen Nächte) iſt 
keit, da Abhängigkeit von England einer volle ſich mit einem Raſirmeſſer die Kehle durchſchnitt.] Qualifikation zur Leitung von Schulen ohne fremd⸗ wieder herangekommen. Schon ſeit Wochen iſt es 
ſtändigen Verdrängung gleichbedentend iſt. Da Müller war 66 Jahre alt und lebte in guten | sprachlichen Unterricht erworben. immer des Abends nach dem Untergange der 
England vorläufig noch nicht die Unabhängigkeit | Verhältniſſen, litt aber ſeit Jahren an einer — (Zur landwirthſchaftlichen Noth ⸗ Sonne, ſofern der Himmel überhaupt klar war, 
zugeſtezen will, wird der Krieg mindeſtens noch inneren Krankheit, die ſich in letzter Zeit be.[lag e.) Aus Anlaß der wirthſchaftlichen Schwierig. noch lauge hell geblieben, welche Erſcheinung 
einige Monate dauern, jedenfalls ſolauge, bis das ſonders bemerkbar machte. In einem Anfall] keiten, denen die ackerbautreibenden Laudwirthe aber von jetzt ab an Auffälligkeit immer mehr 
Ministerium Chamberlain entweder geſtürzt iſt des Leidens hat er wohl die Seloſtbeherrſchung des Regierungsbezirks Marienwerder infolge der zunimmt, Nach dem Kalender läßt man die 
oder die Unabhängigkeit in aller Form zugeitebt.| verloren und im Zuſtande der Geiſtesumnachtung vorjährigen Mißernte an Futtermitteln und Stren hellen Nächte am 21. Mai mit dem Eintritt der 
An ein Nachgeben der Buren iſt jetzt weniger zu] die ſchreckliche That begangen. und des Ausfrierens der Winterſaaten entgegen⸗ Sonne in das Zeichen der Zwillinge ihren An⸗ 
denken als je, da fie außerhalb der Bahnlinien Berent, 21. Mai. (Ertrunken.) Als am Soun⸗ gehen, hat die Steuerabtheilung der Regierung in fang nehmen und läßt ſie mit dem 23. Juli, 
nicht allein im eigenen Lande, ſondern auch in der | abend der Zimmermann Pacholke auf dem Nen- Marienwerder angeordnet, daß bei der An- wenn die Sonne in das Zeichen des Löwen 
Barkoſchiner Dorſſee in augeheiterter Stimmung] wendung des Zwangsbeitreibungsverfahreus gegen tritt, endigen. Während dieſer Zeit wird es am 
eine Kahufahrt machen wollte, fiel er aus dem] Landwirthe, welche rückſtäudige Staatsſteuern nördlichen Himmel ſelbſt um Mitternacht nicht 
Kahn und ertrauk. oder Domänen ⸗Amortiſationsrenten ſchulden, gan dunkel, vielmehr bleibt es dort die ganze 

Miswalde, 21. Mai. (Ueber den ſchon gemel⸗ jede rückſichtsloſe Strenge zu vermeiden und die] Nacht hindurch ſo hell, daß man meint, die 
Kri deten Eiſenbahnnufall), der ſich am Sonntag Abend | größtmöglichſte Milde zu üben iſt. Den be Sonne miſſe dort bald aufgehen. Erfahrungs⸗ 
Die auch den Fernſtehenden offenbar geworden.] bei Miswalde zutrug, wird der „Elb. Ztg.“ noch ſonders hart bedrängten Laudwirthen wird die] mäßig dauert die abendliche Dämmerung über⸗ 
ie lauge Dauer des Krieges hat dieſe Schwäche folgendes Nähere mitgetheilt: Der Verunglückte Regierung auf beſonderen Antrag, welcher aber | haupt ſolauge, bis die Sonne 18 Grad unter dem 


in eine unlengbare Ermattung umgewandelt. Selbit | r Käſehä i f ; i t; wenn ſie tiefer ſinkt, tritt die 
in England ur noch ſchwächliche Ver⸗ iſt der Käſehändler Emil Schulz aus Saalfeld, nicht von ganzen Gemeinden, ſondern von den Horizont ſteht; erſt wenn ſie tiefer ſinkt, tritt di 


( er⸗ der ſchon ſeit vielen Jahren mit feiner etwa 70 einzeln euerpflichtigen di ermittelung] vollſtändige Nacht ein. Da nun aber die Er⸗ 
ſuche gemacht, ſich fo zu ſtellen, als ob die bedin⸗] Jahre alten Mutter zuſammen in Saalfeld lebte Io In N zu Meſſen it, Staate hebung der Sonne über den Horizont während 
gunaslofe Unterwerfung der Buren noch immer und einen Handel mit Käſe auf Märkten in den ſteuern und Renten bis nach der Ernte, zunächft | der Tagesſtunden bis zum 21. Juni täglich größer 
as letzte giel des Kampfes ſei. Die Fortdaner | umliegenden Städten betrieb. Am Sonntag war | bis zum 15. September, ſtunden. wird, jo muß auch die nächtliche Senkung ent⸗ 
der Republiken iſt jetzt unzweifelhaft; das britiſche er unn wieder mit Käſe nach den benachbarten) — (Die Wünſche der Bahnhofs wirthe.) ſprechend geringer werden. Erreicht dieſe unn 
Broncamım Afrika gehört den Engländern“ hat] Dörfern gefahren. Als er am Abend heimfuhr,] Der Vorſtand des Verbandes denticher Bahnhofs⸗ ſelbſt um Mitternacht nur eine Tiefe von 18 
ui Sing Schifſhruch gelitten. Auch nachdem der | schlief er unterwegs ein. An einem Bahniber- wirthe hat mehrere Petitionen an den Minifter der | Grad oder weniger, wie dies von dieſen Tagen an 
Er ala Inge den Buren abgeſchloſſen ſein wird, kaun gauge bog das Pferd von der Chauſſee ab und ſöffentlichen Arbeiten eingereicht, in denen Folgende der Fall iſt, ſo muß, wie bemerkt, die Dämmerung 
zug = noch Sid frei über ſeine Kräfte ver⸗ lief das Bahngeleiſe entlang, Kurz vor Miswalde] Bitten vorgetragen And: 1. den Mitgliedern des die ganze Nacht nicht aufhören. Dieſe Helligkeit 
fügen, denn u üdafrika wird auf lauge Zeit hin⸗ holte der Abendzug das Gefährt ein, zertrümmterte | Verbandes die Kohlen zur Beheizung der Warte: der Nächte ſchreitet von jetzt ab immer fort bis 
aus eine kun e Beſatzung bleiben müſſen, die nach | eg und tödtete Menſch und Thier. Alles bildete räume aus den Beſtänden der königlichen Eiſen⸗ zun 21. Juni, dem läugſten Tage, wo einer 
allen Rich 5 namentlich auch finanziell, einen eine unförmige Maſſe. Dem Schulz waren beide) bahnverwaltung gegen Bezahlung abzugeben, 2. größten Erhebung der Sonne von 61 Grad über 
ſtarken Druck auf England ausüben wird. Die Beine, ferner der Kopf vom Halſe abgetrennt. die Preisermäßigungen anf Speiſen und Getränke] dem Horizont eine geringſte Senkung von 14 

Gumbinnen, 21. Mai. (Zur Mordaffaire von für Eiſenbahnbeamte in allen Direktionsbezirken Grad unter dem Horizont, wenigſteus filr unſere 
Kroſigk.) Der Verhandlungstermin vor dem Inſter⸗ gleichmäßig feſtzuſetzen, 3. ſolche Preisermäßi. Breite, entgegenſteht. Von jenem Tage ab aber 
burger Divifionsgericht gegen den Unteroffizier gungen nur für Lebensmittel und alkoholiſche Ge⸗ lätzt die Stärke des Lichtſcheines im Norden 
Marten wegen Ermordung des Rittmeiſters]träuke mit Ausnahme des Bieres anzuordnen, 4. wieder nach, erſt ganz allmählich, daun immer 
von Kroſiak in Gumbinnen iſt, wie gemeldet wird, für die Abgabe von Lebensmitteln und Geträufen | raicher, bis derselbe gleich nach Mitte Juli ver. 
immer noch nicht feſt beſtimmt, obwohl er früher] behördlich Marken einzuführen, welche erſt auf ſchwindet. Bekanntlich gilt dieſe nun heran⸗ 
bereits als für Ende vorigen Monats feſtſtehend dem Stationsburean in baares Geld umgetauſcht] brechende Zeit der immerwährenden Dämmerung 
bezeichnet wurde. werden, 5. beim Neuban von Stationsgebäuden als die ſchönſte des ganzen. Jahres, wofern 

Tremeſſen, 21. Mai. (Ertrunken.) Der, 19 guch Wohnräume für den Bahnhofswirth und ſein nicht der Zauber der lauen, dämmernden Nächte 
Jahre alte Landwirth Lieske aus Oblacztowo iſt in] Perſonal einrichten zu laſſen, 6. allen Bahnbofs⸗ durch die Ungunſt der Witterung beeinträchtigt 
eder Nähe von Tremeſſen beim Baden ertrunken. wirthen den Verkauf von Anfichtspoftkarten zu wird. 

Gneſen, 22. Mai. (Vor der Strafkammer) geſtatten, wie auch die Erlaubuiß zur Aufſtellung — Gu welcher Tageszeit ſind wir 
wurde unter Ausſchluß der Oeffentſichkeit gegen von Waarenautomaten auf den Bahnhöfen allein am ſtärkſten?) Mit der weit verbreiteten 
den Gefangenenaufſeher Toun aus Witkowo ver⸗ den Bahuhofswirthen, gegebenenfalls unter Er⸗ Annahme, daß man früh des Morgens am 
handelt. Das Urtheil wurde öffentlich dahin ver⸗ höhung der Pacht, zu ertheilen und endlich 7. die kräftigſten ſei, ſtehen die Ergebniſſe von Unter⸗ 
kündet, daß Tonn zu zwei Jahren Gefäugniß ver⸗ nachgeordneten Stellen anzuweiſen, bei Prüfung ſuchungen über die Muskeikraft. welche Dr. uch 
urtheilt worden ſei, weil er ſich in ſechs Fällen der im Beſchwerdebuch eingetragenen Beichwerden | mit dem Mathieux'ſchen Dynamometer angeſtellt 
an gefangenen Frauen vergangen habe. Davon, des Publikums über den Bahnhofswirth thunlichſt hat, in Widerſpruch. Hiernach hat ſich gezeigt, 
daß Tonn geiſteskrank ſei, könne keine Rede | Rücklicht zu nehmen auf die beſonderen Schwierig⸗ daß beim Erheben aus dem Bett die Muskel⸗ 
ſein. Von der ferneren Anklage der unter- keiten, mit denen der Bahnhofswirth ſehr häufig kraft am gerinaſten iſt. Daun ſteigt fie nach dem 
nommenen Verleitung zum Meineide wurde Tonn] bei Ausübung feines Geſchäfts zu kämpfen hat. rübſtück erreicht ihre größte Höhe nach dem 
freigeſprochen. — (Holzberkehr auf der Weichſel.) Die Mittageſſen, ſinkt nachmittags, ſteigt dann noch⸗ 

Gneſen, 22. Mai. (Die Naſe abgebiſſen.) In] Holzeinfuhr aus Rußland hat in den letzten Tagen mals, aber weniger, nach dem Abendeſſen, um 
Joachimsborf hat ein Arbeiter bei einem Streit | weiter erheblich zugeuommen. Vom 16 bis 22 Mai von, da an bis früh abzunehmen. Wie viele 
dem Dominialgärtner die Naſe abgebiſſen. Den paſſirten die ruſſiſche Grenze 114 Traften mit zu⸗ praktiſche Folgerungen ſich hieraus für den 
Aerzten iſt es nicht gelungen, die Naſenſpitze wieder ſammen 312102 Hölzer, während am 3. und 4. Mai, Arbeiter. für Fußwanderer ꝛc. ziehen laſſen, be⸗ 
anzunähen. 5 ſowie vom 12. bis 15. Mai zuſammen 63 Traften darf, wohl kaum eines Hinweiſes. Schwitzen 

Nawitſch, 22. Mai. (Schreckliche Blutthat.) Eine] mit 107961 Hölzer eingingen. Die in den letzten] verringert die Muskelkraft. Mäßige Arbeit bei 
schreckliche Blutthat verübte, der „Raw Ztg.“ zu- 6 Tagen über die Grenze gekommenen 114 Traften] guter Koft giebt größere Zunahme der Muskel 
folge, geſtern, jedenfalls in einem Anfall von enthielten zu zwei Dritteln kieferne und zu einem kraft am Abend, als geringe Arbeit. 
Geiſtesſtörung, die Bauergutsbeſitzersfran Schubert | Sechitel eichene Hölzer, nämlich im einzelnen: — (Die hieſige Bürger⸗Mädchenſchule) 
in Herruſtadt, indem fie ihre vier Kinder im Alter 30 240 kieferne Rundhölzer, 48669 kieferne Balken, eröffnet den Reigen der diesjährigen Schulfeite, 
von 8 Jahren bis zu zwei Monaten mit einer | Mauerlatten und Timber, 47546 kieferne Sleeper, indem fie am Montag den 3. Juni mittelſt Extra⸗ 
Holzart erſchlug und ſich dann mit der Axt ſelbſt 81017 kieferne einfache und doppelte Schwellen, aug einen Ausflug nach Ottlotſchin unternimmt. 
zu tödten versuchte. Die unglückliche Fran hatte, zuſammen 207472 kieferne Hölzer; — ferner] — (Zbierjeuchen.) Rach amtlicher Erhebung 
nachdem der nichts ahnende Ehemann am Morgen | 4071 taunene Rundhölzer, 15560 tannene Balken und Zuſammenſtellung herrſchte Mitte Mai die 
nach Winzig zum Jahrmarkte gefahren war, und Manerlatten, 609 eichene Rundbölzer, 20 Maul- und Klauenſeuche in Weſtpreußen auf je 
ſämmtliche Dienſtboten weggeſchickt und dann die eichene Kantbölzer, 2301 eichene Plaucons, 259 einem Gehöft der Kreiſe Berent, Roſenberg, Thorn, 
Schreckensthat begangen. Die vier Kinder find|eichene Kreuzhölzer, 9470 eichene Rund⸗Kloben⸗[Grandenz, Dt.⸗Krone; in Oſtpreußen garnicht. 
fämmtlich todt. Die Frau ſoll nicht unerheblich schwellen, 41994 eichene einfache und doppelte Poſen hatte 3, Pommern 6 Seuchefälle. Die 
verwundet ſein, ſich aber noch am Leben be⸗ Schwellen, zu ammen 54653 eichene Hölzer; —|Schweinefenche gherrſchte in Weſtpreußen auf 15 
finden. . ferner: 1346 Stäbe, 27400 Speichen, 766 Rundeljen, | Gehöften in 12 Kreiſen, in Oſtpreußen auf 37 Ges 
Pinne, 21. Mai. (Unnatürliche Eltern.) Dieſer | 146 Rundeſchen, 128 Rundweißbuchen, 192 Rund- höften in 9 Kreiſen, in Pommern auf 46 Gehöften 
Tage wurde ins Krankenhaus ein achtjähriges Kind | birken, 209 Rundrüſtern und 159 Rundeſpen. in 15 Kreiſen, im Bezirk Poſen auf 50 Gehöften 
eingeliefert, das von ſeinen Eltern, Arbeitslenten — (Die Zunahme der Gewitter und in 22 Kreiſen und im Bromberger Bezirk auf 12 
aus Newiecz, wochenlang in eine Kiſte geſperrt[ Hagelſchläge) ſoll mit der Zunahme des Grund⸗Gehöften iu 4 Kreiſen; Lungeuſeuche iſt in den 
und nothdürftig mit harten Brotkruſten am waſſerſtandes im Zuſammenhange ſtehen. Herr öſtlichen Provinzen nicht aufgetreten, und neue 
Leben erhalten wurde. Das Kind ſtarrte vor P. b. Dehſchitz⸗Raudten Weſtpr. ſchreibt darüber: Fälle von Pferderotz wurden zwei im weſtpreußt⸗ 
Schmutz und hatte ſich bereits das Fleiſch von den Im Frühjahr 1898 ſprach ich die Vermuthung aus, ſchen Kreiſe Strasburg und einer im oſtpreußiſchen 
Fingern abgenagt. . daß der Sommer viele Gewitter und Hagelſchläge] Kreiſe Fiſchhauſen konſtatirt. 

Schneidemühl, 22. Mai. (Mord?) Der ſeit etwa bringen werde. Ich begründete meine Vermuthung e 

einem Jahre in unſerer Stadt beſchäftigte, am mit der Thatſache, daß ein hoher Grundwaſſer⸗ Alles ſpekulirt. 

28. Februar 1874 in Zelewo bei Bromberg ge⸗ ſtaud vorhanden ſei, der in reichlichem Maße das Die wilde Spekulation auf dem Newyorker 
borene Fleiſchergeſelle Roman Ekwinski wurde Material zu ſchueller Verdunſtung bei eintretender Börſenmarkte ſchildert der dortige Berichterſtatter 
heute früh 4 Uhr auf der Ladenthürſchwelle jeines | Sommerhitze liefere, und folgerte, daß die ſchnelle der „Frkf. Ztg.“ wie folgt: Reich zu werden, ift 
Arbeitgebers, des Fleiſchermeiſters Klatt, in der] Verdunſtung großer vorhandener Waſſermengen gegenwärtig kein Kunſtſtlick mehr, wenigſtens nicht 
Breitenſtraße Nr. 41 todt aufgefunden. An der ſich in Gewitter verwandeln müſſe. Dieſer Ver⸗ 9 7 in der Metropole der neuen Welt. Mau 
Leiche waren nur einige unbedeutende Verletzungen muthung eutſprechend begaun in der zweiten ſucht ſich einige hundert Dollars zu verſchaffen 
wahrzunehmen, die den Tod keineswegs verurſacht Hälfte des Monats Mai 1893 der Eintritt außer- im Nothfall thut es auch ein einziges Hundert 
haben können. Dagegen iſt es nicht ausgeſchloſſen, “ ordentlich fruchtbarer Witterung. Ohne den nach! und geht zu einem „Broker“ (Makler), wo man 


Kapkolonie bis in den Bezirk Cradock die that⸗ 
fächlichen Herren ſind. 

Ueber Englands militärische Erſchöpfung erhält 
Ne „Deutſche Tagesztg.“ folgende Zuſchrift: Die 
Schwäche Euglands als Landmacht iſt durch den 


Auläufe in Eugland, eine neue Armeeorganiſation 
herzuſtellen, nehmen einen kläglichen Verlauf, den 
Briten fehlt offenbar die moraliiche Kraft, die 
Laſt der perſönlichen Dienſtpflicht auf ſich zu 
nehmen, wie es bei den kontinentalen Völkern 


fetzt bewußtlos in r kritiſcher i 
Rongvide. 5 in ſehr kritiſcher Verfaſſung in 

Aus Johannesburg meldet Reuters Bureau 
vom Mittwoch: Der frühere Präſident Pretorius 
ſt am 19. d. Mis. in Potſchefſtroom nach zwei⸗ 
tägiger Krankheit geſtorben. Ueber 1000 Ein⸗ 
185 2 Flüchtlinge nahmen an dem Begräb⸗ 
iß theil. 

Die Koſten des Burenkrieges betragen nach 
amtlicher Mittheilung des engliſchen Finanz⸗ 


Miniſters bis 14.185200 Lſürl. 


Provinzialuachrichten. 
„Culmſee, 21. Mai. (Rübenurlaub) Der könial. 
kreisſchulinſpektor erläßt folgende Bekaunt⸗ 
machung: Diejenigen Herren Beſitzer, die Zucker⸗ 
rüben bauen und Kinder aus den Landſchulen 
meines Schulaufſichtsbezirks während der Unter⸗ 
richtszeit beim Nibenverziehen zu beſchäftigen 
Wünschen, wollen ihre Geſuche um Beurlaubun 
von Kindern zeitig an die Herren Ortsſchul⸗ 
infpeftoren bezw. an mich richten. Nach Ges 
nehmigung des Geſuches iſt daun den Herren 
zehrern jo rechtzeitig, daß ſie die Kinder benach⸗ 
mutigen können, unter Vorlegung eines Verzeich⸗ 
fies der zum Verziehen gemietheten Kinder aus 
Audeigen, an welchem Tage mit der Rübenarbeit 
5 2 en werden wird. Es dürfen nur die Kinder 
— ber⸗ und Mittelſtufe und die beſſeren Schüler 
Schülerinnen der erſten Abtheilung der Untere 

h eurlaubt werden, Zu anderen landwirth⸗ 
uckerchen Arbeiten, als dem Verziezen der 
kane werden Kinder nicht beurlaubt. An 


4 regenfreie Woch 3 
1 entage gewährt. Nach Be⸗ 
Aae der Rübenarbeit iſt ein Verzeichniß der 


„ d 
Überhaupt licht 


„auf's Bitchel“ Aktien kauft. Was man kauft, iſt 
vollſtändig gleichgiltig, denn heutzutage A alles 
in die Höhe. Dann kümmert man ſich nicht 
weiter um die Sache, bis einem der Bankier 
ſchreibt, man ſolle doch ſeinen Gewinn ziehen, da 
die Klerks (Komtoirgehilfen) nicht mehr aus⸗ 
rechuen könnten, wieviel man eigentlich bei der 
Operation verdient hat. Da iſt es natürlich, daß 
jeder Mensch, ſpekulirt. Wer dies nicht thut, wird 
über die Achſel augeſehen — „ich hätte den N. für 
intelligenter gehalten“, ſagt man. Die große 
Spekulation iſt das einzige Geſprächsthema. 
Zwiſchen den einzelnen Attacken mit dem Scheer⸗ 
meſſer fragt Sie der Barbier, ob „Atchinſon“ heute 
ſchon die üblichen zehn Punkte in die Höhe ge⸗ 
gangen ſei, und iſt ſehr enttänſcht, wenn er hört, 
es jeien nur 9½ Punkte geweſen; der Fahrſtuhl⸗ 
junge findirt zwiſchen den einzelnen Stockwerken 
den Kurszettel, und der Kellner im Reſtaurant 
fragt Sie, ob Sie ihm nicht einen „Tip“ geben 
wollen, mit welchem vieldentigen Wort er nicht 
das Trinkgeld, ſondern — na, eben den Dip meint. 
Ja, auf der Straßenbahn rief voriger, Tage ein- 
al der Schaffner ſtatt „Union Street” — „Union 
zific“! Thatſache iſt es auch, daß die erſte 
Brage einer Dame, die auf der Gallerie der Fonds⸗ 
örſe infolge der Hitze und des Gedränges in 
Ohnmacht gefallen war, nachdem ſie die Angen 
wieder aufgeſchlagen hatte, die war: wie Northern 
Paziſie ſtehe. Die Zeitungen find voll von Mit⸗ 
theilungen über Leute, die im Handumdrehen 
große Summen gewonnen haben. Da wird z. B. 
unter Nennung des Namens von dem erſten 
Diener einer Herrſchaft, bei der Bankiers ber 
kehrten, erzählt, daß er binnen vier Wachen über 
½ Mill. Mark gewonnen habe. Der Telephon⸗ 
junge wird zum Kapitaliſten, und der 8 
Klerk, der Ihnen geſtern eine Fünfdollaruote 
wechſelte, fährt morgen Antomobil. Jängt man 
nun irgendwo davon an, daß die „Papierchen“ 
auch einmal fallen können, wird man ſtets 
moraliſch, ſehr häufig aber auch phhſiſch hinaus⸗ 
eworfen. Bei dem allgemeinen Haſten und Hetzen 
it ein Menſch lebhaft zu bedauern, der arme 
Makler. Fünf Stunden täglich ſteht er an der 
Börſe „eingekeilt in drangvoll fürchterlicher Enge“, 
Hemdkragen, Kravatte und auch mitunter den 
Rockſchoß riskirend“, blos um täglich vielleicht 
2000 bis 4000 Dollars an Kommiſſionen einzu⸗ 
Reden. In feinen Komptoir iſt die Zahl der 
Klerks verdoppelt und verdreifacht, aber er kann 
dennoch nicht mit dem Geſchäft Schritt halten. 
Es werden Nachtſchichten eingelegt, aber immer 
iſt er in der Buchführung noch zurück. Die Hotels 
in der unteren Stadt ſind überfüllt, denn viele 
Brokers gehen von Montag bis Sonnabend über⸗ 
gast nicht mehr nach Haufe; mit der Gattin 
orreſpondiren fie durch Depeſchen und Checks. 
Morgens findet der Bankier Depeſchen und Briefe 
bergehoch. Und allenthalben lieſt er den Auftrag: 
„Kaufe, Laufe, kaufe! — kaufe beftmöglichit, aber 
kaufe auf jeden Fall!“ Wenn er aus feinem 
Privatburean in den für's Publikum reſervirten 
Kaum tritt, drängt fi ſchon lange vor Eröffnung 
der Börſe eine vielköpfige Schaar darin, den 
Raffirer mit Checks und auch baar belagernd. 
Und eines Tages folat daun das Erwachen mit 
dem obligaten ſauren Hering, und dieſer bleibt 
dann bei manchem für's ganze Leben auf der 
Speiſekarte. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

TChriſtiauia, 22. Mai. Wie die Blätter 
melden, war Henrik Ibſen in letzter Zeit 
krank. Die Krankheit beſtand in einer Art 
Lähmung, welche zur Folge hatte, daß der 
Dichter die Sprache fast gänzlich verloren 
hatte. Er vermag ſich nur mit Hilfe eines 


Stockes fortzubewegen. Jetzt befindet ſich 
Ibſen bereits auf dem Wege der Beſſerung. 
— — . —— 4 


Maunigfaltiges. 

(Vom Oberſten Schiel auf St. Helena) 
iſt in Itzehoe folgende Poſtkarte eingetroffen: 
„Mein hochverehrter Herr! Ihr liebenswürdiger 
Brief hat mich ſehr gerſührt, und ſpreche ich Ihuen 
meinen berbindlichiten Dank für Ihre Freundlich⸗ 
keit aus. Wir ſind jetzt reichlich mit Büchern 
verſehen; da Sie mir aber geſtatten, irgendwelche 
Wünſche auszuſprechen, möchte ich dieſes freund⸗ 
liche Anerbieten nicht zurückweiſen und würde 
mich freuen, wenn Sie mir einmal mittheilten. 
wie eine Zigarre riecht, ich werde dann den 
Kameraden darüber Vortrag halten. Die armen 
Mitdulder haben das, ebenſo wie ich, in den 1¼ 
Jahren unſerer Gefangenſchaft ſchon beinahe ver⸗ 
geſſen. Sonſt geht es hier jo la la. Wir ſehnen 
uns alle, herauszukommen, und ich kann abſolut 
keinen Spaß daran finden, jo lange zu privatifiren. 
Mit herzlichen Grüßen und nochmaligem Dank 
Ihr ergebener A. Schiel, Oberſt.“ 

(Ueber die Entſchädigung der Ver⸗ 
letzten beim Eiſenbahnungllück,) das ſich 
zu Heidelberg au 7. Oktober v. Is. ereignete, hat 
die badiſche Eiſenbahuperwaltung in den letzten 
Wochen verſchiedene Vergleiche getroffen. Frän⸗ 
lein Kölling aus Münſter i. W., die damals beide 
Beine verlor und in den letzten Tagen ans dem 
akademiſchen Kraukenhauſe zu Heidelberg eutlaſſen 
wurde, erhält eine jährliche Rente von 
oder ein eutſprechendes Kapital. Ferner erhielt 
ein Großhändler in Mannheim, der ſelbſt mit 
ſeiner ganzen Familie ſchwer verletzt wurde und 
deſſen eine 20 Jahre alte Tochter noch leidend iſt, 
während die um ein Jahr jüngere nur auf Krücken 
ſich bewegen kann und dauernd ſiech bleibt, eine 
Abfindungsſumme von 225000 Mk. Zu einem 
nicht ſo befriedigenden oder zu gar keinem Ergeb⸗ 
niß find bisher die Verhandlungen zwiſchen der 
Eiſenbahnverwaltung und verſchiedenen Heidel⸗ 
berger Verletzten gelangt. Nicht als ob die For⸗ 
derungen der letzteren ungebührlich hoch wären, 
ſie halten ſich im Gegentheil meiſt in ſehr mäßigen 
Grenzen; der endliche Abſchluß ſcheint alſo, wie 
der „Tägl. Rundſchau“ geſchrieben wird, bei der 
Eiſenbahnverwaltung zu liegen. 

(Abgeſtumpft.) Kritiker: „Du Anna, Deine 
Gardinenpredigten werden von Tag zu Tag ſcha⸗ 
blonenhafter!“ : . 

Von der Indianerin) giebt der 
„Schwäb. Merk.“ folgende intereſſaute Cha⸗ 
rakteriſtik: Die Miſchung weißen und rothen 
Blutes, wie ſie im Indianerterritorium vor 
ſich ging, hat dort eine Frauenraſſe erzeugt, 
die an Schönheit und Grazie ſich vollkommen 
mit derjenigen ihrer weißen Schweſtern im 
ganzen Lande meſſen kann. In der Vor⸗ 
ſtellung des großen Publikums, auch in 
Amerika, iſt allerdings die Indiaueriu ſelbſt 
heute noch entweder die „squaw“ des ro⸗ 
mantiſchen Geſchichtsbuches oder das ſtumpf⸗ 
ſinnige Weib, das man zu Dutzenden auf 
den Eiſenbahuſtationen Arizonas und Neu⸗ 
Mexikons herumlungern ſieht. Doch die 
jungen Mädchen des Territoriums bieten 
uns ein völlig abweichendes Bild. Sie 
gleichen weder den wilden, unbändigen Schön⸗ 
heiten früherer Tage noch auch dem neu⸗ 
zeitigen, durch den Schnapsgenuß fo häufig 
zum Thier erniedrigten Indianerweibe des 
wilden Weſtens. Die Judianerin des Ter⸗ 


ritoriums ſteht vielmehr an Erziehung und 
Bildung auf völlig gleicher Stufe mit ihrer 
weißen Schweſter, mit dem einzigen Unter⸗ 
ſchied, daß das feurige indianiſche Blut in 
ihren Adern ihr vielleicht reichere Farben, 
ein glänzenderes Auge und eine lebhaftere 
Grazie verleihen. Viele dieſer Indianerinnen 
wird man heute der Abſtammung nach mehr 
zur kankaſiſchen als zur eingeborenen amerika⸗ 
niſchen (der indianischen) Raſſe zählen dürfen. 
Dies hat jedoch auf ihre politiſche und ſo⸗ 
ziale Stellung keinerlei Einfluß geübt; keines 
dieſer oft hochgebildeten Mädchen wird je 
ohne die zwingendſten Gründe die Zugehörig⸗ 
keit zu ſeinem Stamme aufgeben. Und 
das iſt auch pſychologiſch leicht erklärlich. 


Ob in den Adern eines ſolchen Mädchens 2 


J, ½ oder auch nur %/,, indianiſchen Blutes 
fließt — das indianiſche Blut hat ſich ſtets 
als das ſtärkere erwieſen auf lauge Gene- 
rationen hinaus. Selbſt wenn der Geſichts⸗ 
ausdruck nur noch leiſe Anklänge an den ur: 
ſprünglichen indianiſchen Typus auſweiſt, fo 
wird ſich das Indianerblut in jedem Falle 
noch äußern in der bereits oben erwähnten, 


ganz eigenartigen, überaus lebendigen, be⸗ 
Mk. rückenden Grazie, die vor 3 Jahrhunderten 
bereits die Koloniſten Neu⸗Englands an der B 


Häuptlingstochter Pocahontas entzückte. So⸗ 
gar die ansgeſprochenen Blondinen des Ter⸗ 
ritoriums, an denen es nicht fehlt, können 
ihre indianiſche Abſtammung nicht verleugnen. 
Aber nicht blos die Grazie und liebliche 
Form des Autlitzes, vor allem auch die meift 
herrliche Figur dieſer Mädchen iſt ein Erb⸗ 
theil der in ungebundener Freiheit lebenden 
Aeltermutter. Selbſt der natürlich auch 
dorthin gedrungene „Kulturträger“, das 
Korſet, hat ihrem prächtigen Wuchſe nichts 
anzuhaben vermocht. Der glücklichen Raſſe⸗ 
miſchung verdanken dieſe Mädchen auch noch 
eine andere der ſchönſten Zierden des Weibes, 
eine reine, ſanfte, überaus melodiſche Stimme, 
in der man vergebens nach jeuen allen In⸗ 
dianermundarten eigenthümlichen Kehllauten 
ſuchen würde. 


Berantwortli fur den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Amtliche ee 251 Danziger Produkten 
vie 


[7 
vom Donuerftag den 23. Mai 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delianten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer au den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

roth 747 Gr. 166 Mk. 5 
Roggen per Toune von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Normalgewicht inläud. grobkörnig 732 

5 3 Mk., tranſito feinkörnig 720 Gr. 

+. — 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4.00—4.15 ag 
Roggen⸗ 4,70— 4,80 Mk. n 


Hamburg, 23. Mai. Rüböl feſt, loko 59. 


Thorner Marktpreiſe 
vom Freitag, 24. Mai. 


55 höchſt. 


Benennung Preis 


4121412 
. f 

Weizen „ |1008ito] 17 1760 
Reb 8 & 14 2014 60 
o 2 14 8015 80 
F ” - 15 20 
Stroh Mich 10 — . — 
Deu 1 8 110 — 
Koch⸗Erbſen „ 118 — 119 — 
Kartoffeln. . . 150 Kilo 230 3 — 
Weizenmehl. a — —1—— 
1 N Fer 348 — —1—— 
rot. 22,4 Kilo — 50 —— 
Rindfleiſch von der Keule Kilo] 1 — 120 
auchfleiſcc h „ — 99 1 — 
Talbfleiſ chf „ 70 1/20 
Schweinerleiih . . . . 120 140 
Hammelſleiſc ht en 11 120 
Geräucherter Speck 80 1 40 160 
N . 955 „ 181-1 

tter 29.7.0 0 k 1 90 
Ser Schon] 320 280 
Krebſe . 51 
. >... It Kilo 180 2 — 
Breſſen „ 16089 
Schleie FE ET 8 1 —1 120 
Heichre Funde 8 1/—| 120 
Karauſ chen 8 121 1/20 
Barſche e „ — 60 — 70 
Zander „ „ 5 * 1.40 — — 
Karpfen » 11601 — | — 
Barbinennnnnnnnn. » 60 — 80 
Weißſiſchhhhtte „ — 30 — 40 
Milch . II Liter — 12 
Petrolennun tete „ 120 —— 
Sind nn * 11391 —— 
(deuat.) — 1291 —— 


Spinat 5 Bi. pro Pfund. Salat 3—5 Bi. pro Köpfch. 
Schnittlauch 5 Pf. p. Bund, Stachelbeeren 30 Pf. 


1,20—1,89 Mk. pro Stück, > 
pro Baar, Tauben ig f. pro Paar, Puten 


25. Mai: Sonn.⸗Aufgang 3.53 Uhr. 
Soun.⸗Unterg. 8.01 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 11.52 Uhr. 
Mond⸗Uẽnterg. 12.26 Uhr. 


Braut-Seiden-Robe Mk. f. 0 


und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zuge⸗ 
ſandt! Muſter umgehend, ebenſo von ſchwarzer, weißer 
und farbiger „Heuneberg⸗Seide“ von 85 Pfg. bis 18.65 
per Meter. 


G. Henneberg. Seiden fabrikant (A. u.K.Hofl.) Zürich. 
e 8 8828 888 


Das Tuchverſandhaus Guſtav Abicht in 
Bromberg 12, das älteſte Deutſchlands (1846 gegründet), 
verſendet nur an Private ſeine reichhaltige Muſterkollektion. 


— Kaffee behauptet, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 1 Poſtkarte genügt zur Beſtellung. 


feſt, Standard white loko 6,75. — Wetter: 
ſchzn. ee. 888989 8 60 


Parzelirung. * 
= Janitzenſtraße 


ſſerwerk) gelegen, bin ich 


BR Bhotographiices Welier 


Kruse & Carstensen, 
Schloſtſtraße 14, 


be ee Ste in kohle II egenüber dem Schützenhauſe. 
ae „ , lite 


f f ige liefere ich bis Ende Anguſt d. J. zu 2 
willens zu barzellisen. Sauftuftige deere ice En enden Pran J „ Elisabethstr. 16, 


können ſich melden b. Herren Meliwek 
u. Smucinski, Cul. Chauſſee 50, 


1. Ab Hauptbahnhof Thorn à Bir. 
1,07 Mk. 


Zu Umzügen, 2. Ab Bahnhof Mocker à Zir. 1,09 Mk. 


empſieh k billigſt 


Blonſenhemden 


in geſchmackvollen Deſſius. 


; Frei der Mocker (Keller 5 
Sranerfahrten ze. empfehle meine ’ — . tr. 1,20 Ai Kn.- Wasch- Anzüge 
Suhrmerle bei billigster Preisbe-] 4. Frei Hof Podgorz oder Piaske in großer Auswahl. 
au; & dir. 1.12 Dt Sonnenſchirme. 


Ernst Wunsch, 
Kl.⸗Mocker, Culmer Chauſſee 32. 
Beſtellungen erbitte einen 
Tag vorher. 


Bosnische Pflaumen 


25. 30, 40 Pfg. pro Pfd., 
kaliforn. Pilaumen 
50 Pf. pro Pfd. 
amerik. Ringäpfel 
40 Pfg. pro IId. 
kaliforn. Birnen 

50 Pfg. pro Pfd. 
kaliforn. Aprikosen 


60 Pfg. pro Pfd., 
empfiehlt 


S. Simon 9 
Elisabethstrasse 9. 


den 14. Mai 


FäbrikOsw6eh 
k ace 


. 


Einen großen Poſten 
Damen⸗ u. Herren: 


Stiefel 
verkauft um zu räumen 


n jedem uur 
annehmbaren Preiſe 
A. W 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Tapeten-Versandt-Geschäft, 
Coppernikusstr. Nr. 39. 5 
Telephon Nr. 268. 

ntes Logis, mit auch ohne Ber 


köſtigung billig zu haben 
Kl. Rocker, Culmer⸗Chauſſee 92. 


Preiſe verſtehen ſich per Kaſſa! 
Piaske bei Podgorz, 


Otto Hass. 


Y zu beziehen von der- 


e 
Chemiſche Schmierſeife 
Fix. 


Nur allein in der Drogenhandlung 


1 ap sten von Adolf 


Eliſabethſtraße Nr. 3. 


Militär- u. Beamten ⸗ 
Bekleidung. 


Ueberröcke von 30— 78 Mk. 
Woffenröde . 26— 68 


190 


2 * ” n 
Poletot 30—120 „ 
Umhänge „ 25— 50 „ 
Trikot⸗Hoſen „ ͤ 12— 30 „ 
Kommistuch⸗Hoſen „ 12— 16 „ 
Litewren „ 13— 22 
Walduniform. . „ 24— 50 „ 
Zivil⸗Bezüge „ 20—120 „ 
Hoſen 8— 36 „ 


Garantirt haltbare Stoffe, 
fanbere Arbeit, 
tadelloſer Sitz. 
Zuſchnitt von 


einem erſten Zu⸗ 
ſchneider, welcher bei Hoflieferanten 2c. 
konditionirte und wiederholt prämiirt 
worden iſt. 


W. & F. Reimann, 


Schuhmacherſtr. 22. 


Lose 


zur 6. Wohlfahrts⸗Geldlotterie 
zum Zwecke der deutſchen Schutzge⸗ 
biete; Hauptgewinn 100 000 Mk.; 
Ziehung vom 31. Mai bis 5. Juni 
er., à 3,50 Mk. 


zu haben in der 
Geſchäftsſtelle der „Charner Preſſe“. 
möbl. Zimmer m. Klavierbenntz. 


erlagenz 


olf Majer. 


— 


unsch, 


u. Burſchengel., auf Wunſch volle 
Penſion, zu verm. Jakobsſtr. 9,1. 


Druck und Verlag von C. 


Heinrich Gerdom, 
Photograph des deutschen Offizier-Vereins. 
Thorn, Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier. 


Eehten Elbinger Käse 
empfiehlt 
Frau Much, Käſe⸗ Handlung, 
Bäckerſtraße 18. 
Stand auf dem Markt. 
Junge Dame ſucht Beſchäftigung 


ſins, beſtehend 


Konkurs-Waaren-Ausverkanf, 


Breitestrasse 6. 
Die zur Gustav Heyer'ſchen Konkursmaſſe gehörigen 
Waarenbeſtände in reicher Auswahl und in den neueſten De⸗ 


in: 


Glas-, Porzellan⸗ u. Galanteriewaaren, Gas; 
kronen, Hängelampen, Wand⸗ u. Stehlampen, 
Kinderwagen, Reiſekoffern und Gartenkugeln, 


in ſchriftl. Arbeiten im Haufe. Anerb. ſowie ſämmtliche 


an die Geſchäftsſt. d. Ztg. u. D. 20. 


Gesucht 


ſofort für ſpäteren Vertraneus⸗Poſten 


Haus⸗ und Küchengeräthe 
werden zu ſoliden Preiſen verkauft. 
Das Geſchirrgewölbe im Rathhauſe Nr. 6 iſt vom 1. 


fleißiger, ſtrebſamer, junger Mann, Mai täglich geöffnet. 


als Einkaſſirer und Verkänfer bei 
feſtem Einkommen; nur nachweislich 
gut empfohlene Bewerber finden Be⸗ 
rückſichtigung, kl. Kantion erwünſcht. 


Singer Co., 
Nähmaſchinen Akt.⸗Geſ., 


Thorn, Bäckerstr. 35, 
frühere Firma: G. Neidlinger. 


Reitpferd. 


Verkaufe meine ſehr 
edelgezogene, 4½ Zoll 
große, braune 6 jähr. Stute. Das Pferd 
zeigt bei hochvornehmen Exterieur 
gleichmäßige und flotte Gänge, iſt faft 
für jeden Dienſt verwendbar und mit 
einem Preiſe von 1400 Mk. verkäuflich. 
Nicolal, Leutnaut d. Reſerve, Ulanen⸗ 
Regiments von Schmidt, zur Zeit 
Thorn, Mellienſtr. 134. 


Das Wieſengrundſtäck 


der Sehe e e DO FTÄNLIEH GT. Badewanne, 


ußeiſen, emaillirk, mit Zubehör zu Küche und Zubehör ſofort zu ver⸗ 


groß, dicht bei Stadt Schöuſee, iſt 


Wer feine Papp⸗ oder Metall- 
Dächer 
dauernd dicht haben und 
viel Geld sparen 
will, verlange Kataloge nehſt Aus⸗ 
kunft, Atteſten etc. (gratis). 
„ Dach ris⸗Geſelſchaſt 
Klemann & 00., Berlin S. 42, 


Prinzeſſinnenſtraße 42. 


Langjährige Garantien. 


Zwei Zimmer, 


mit geringer Anzahlung zu verkaufen. verk. Näheres i. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. miethen, auch als angenehme 


Sommerwohnnng. W 


Näheres bei Gust. Prowe in] Gut möblirte Wohnung mit # > h 
Thorn und Poſthalter Raetzki in | Burſchengelaß eventl. Pferbeſtan zu | Gärtnerei Hintze, Philoſop 6. 


vermiethen. 


Schönſee Weſtpr. 


Reitbahn Friedrichſtraße 7. 


in Srärteſſer 30 
in Braukeſſel, Faun den e „Sereiteftr.. — 


von ca. 2000 Ltr. Inhalt und Kühl⸗ 
ſchiff zu kaufen geſucht. 
Braukeſſel an d. Geſchäftsſt. d. Ztg.] Thalgarten. 


Men. Jim. n. Naß. f. 15 Mt. zu me. Zimm. u. Burſchengel zu 
verm. Gerberſtr. 21, I, v. verm. Strobandſtr. 20. 


Dombrowski in Thorn. 


mit voll. Penſ., bei F 
Angeb. unter] Sehwenke, Fiſcherſtr. 7., ueben dem ſofort oder auch früher zu ver⸗ 


ran Lehrer zum Obſthandel paſſeuk, DER 


miethen. 
5 Biesenthal, 


3. 
Coppernilusſtr. Nr. 9. 


